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und die Mahnung: „Liebet die Brüder!“ zu verbreiten, 


Breslauer 
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Der Strike in Weſtfalen. 
g A Berlin, 11. Mat. 

Nur mit Befremden und Schmerz kann man den Vorgängen im 
weſtfäliſchen Grubenrevier folgen; es iſt militäriſche Gewalt angewendet 
worden, es iſt Blut vergoſſen worden, ohne daß irgend welche That⸗ 
ſachen bekannt geworden ſind, welche die Nothwendigkeit eines ſolchen 
Vorgehens erklärten. Die Thatſache, daß die Verhängung eines 

elagerungszuſtandes auch nur erwogen worden, iſt ſehr ſchwer in 
Einklang zu bringen mit den Meldungen, daß die ausſtehenden 
Arbeiter eine gefegmäßige Haltung bewahren. 

Ueber die Frage, wo das materielle Recht oder Unrecht bei dem 
ausgebrochenen Lohnſtreit ſei, find gar keine Erörterungen noͤthig; 
es iſt bisher Niemand aufgetreten, der die Forderungen der Arbeiter 
in ihrem vollen Umfange als ungerechtfertigte bezeichnet hätte. Die 
Grubenbeſitzer laſſen verkünden, daß ſie zur Erfüllung derſelben 
being Bin; fie machen nur eine Kraftprobe, indem fie fordern, daß 
35 — zuvor die ohne Kündigung verlaſſene Arbeit aufnehmen. 
er — die Anſicht vertreten, daß ein Contractbruch eine fehr 
Falle nicht „ iſt, und werde ihn auch im vorliegenden 
Falle das Hei digen, aber ich bin doch der Anſicht, daß in dieſem 

e das kleinere Unrecht auf der einen Seite durch das größere 
Unrecht auf der anderen Seite aufgezehrt wird. Durch vorſchrifts⸗ 
mäßige Kündigung hätte der Strike nur verzögert, durch Erfüllung 
billiger Forderungen hätte er vermieden werden tonnen, und wer 
den Balken im Auge hat, ſoll ſich nicht um den Splitter des Andern 


bekümmern. 
Unbegreiflich erſcheint mir auch die 
a ob etwa die 
viele hat. Es iſt vollig ſelbſtoerſtändlich, daß, ſoweit in dem Bezirk 


Socialdemokraten anweſe i i 
nd find, dieſe nicht die Partei de = 
— — die Arbeiter ergreifen 8 1 1 855 


Gelegenheit geboten werde, | 
Sache mit ihren Waffen — — , eg, 


Daß die Bewegung nicht von den Soelaldemokraten angefacht iſt, 
darüber iſt doch keine Täuſchung moglich. Eine Bewegung, die, ohne 
im Geringſten vorbereitet zu fein, ſich in wenigen Tagen über 70 000 
Arbeiter erſtreckt, kann nicht einen künſtlichen Charakter tragen; ſie 
muß auf der Empfindung erlittenen Unrechts beruhen, und man muß 
von den Grubenbeſitzern, wenn man glimpflich über fie urtheilt, 
fügen, daß fie ſich in einem Zuſtande bedauernswerther Blindheit über 
die Lage der Sache befunden haben, und die Regierung, welche es 
für das Ziel ihrer Politik reiten Beſchwerden abzuhelfen 

hat alle Ur⸗ 


ſache, den Grubenbeſitzern darüber zu grollen, daß ſie es zu einer 


Calamität haben kommen laſſen, wo rechtzeitige N 
Platze geweſen wäre, und die Rückwirkung weiche 8 din 
Gruben auf andere Induſtriezweige hat, verſchärft dieſes Urtheil noch. 
Mag den Arbeitern ein Conkractbruch zur Laſt fallen, fo haben 
ſie ſich doch von ſolchen Ausſchreitungen fern gehalten, welche die An⸗ 
wendung von Waffengewalt für bürgerliche Begriffe erklärlich machen. 
Und namentlich die Anwendung von ſcharfen Schüſſen in Bochum, 
die nur unbetheiligten, harmloſen Perſonen verhängnißvoll geworden 
iſt, mag zwar nach den militäriſchen Vorſchriften und Anweiſungen 


Nachdruck verboten. 


Lieschen Schwalbe. b 


Eine Carnevalgeſchichte von Helene v. Götzendorff- Grabowski. 

Im erſten Augenblick iſt Ella heftig erſchrocken, dann ſagt ſie: 

„Ich errathe die Urſache Deiner Thränen und fühle mich gewiſſer⸗ 
maßen ſchuldig an denſelben. Du ſollſt aber Genugthuung haben, 
Herzchen, alſo weine nicht mehr. Herr Günther joll die ganze Wahr: 
beit erfahren und verſohnt werden. Das Wie? müſſen wir mit 
Mama überlegen, ſie weiß in allen Nöthen den beiten Ausweg 
und Rath.“ 
a „Du biſt ſehr gut, Ella! Ich danke Dir. Was in der Ange⸗ 
egenheit noch geſchehen konnte, that ich bereits ſelbſt. Vor einer 
halben Stunde ging ein Brief an — Herrn von Treyſa ab; eine 
Heine Beichte und Rechtfertigung. Damit iſt die Sache erledigt.“ 

„Er wird Dir antworten —“ 

„ Unmöglich. Ich nannte keine Namen, gab keinen Anhaltspunkt. 
— rn nur daran, nicht für lebenslang als leichtfertig und unwahr 
Briefe N nnerung dazuſtehen. Du follteft eigentlich von dieſem 

(Agar nichts erfahren, Ella, aber es iſt doch befier fo.“ 

„Ficherlich. Verpüte der Himmel, daß wir jemals Geheimniſſe 
vor einander haben, Hilda! Dazu iſt unſere Freundſchaft zu ernſt 

erne ei i u ihn Denno 
eines Tages wiedersehen.“ eee e ? 

„Das darf ich gar nicht wünſchen, ſondern hoffe ſeiner jetzt, da 
mein Gewiſſen frei iſt, bald fo gleichgiltig wie jeder anderen Eintags⸗ 
bekanntſchaft zu gedenken. — Soeben zog Jemand unten heftig die 
Glocke, hörteſt Du es?“ 

„Ich glaube wohl! Der Glockenſtrang muß bei en ſein. 
Das iſt Hans Winters Art, ſich en. a n e 
ſeinem blauen Domino necken wollen! Leider fand ich noch nicht 
Gelegenheit, bei Papa nähere Erkundigungen über denſelben einzu⸗ 
ziehen Komm jet, Herzchen — bade Dein Geſicht in kaltem 
=. — es 5 bald — e- Abendeſſen fein.“ 

e jungen Mädchen finden im Speiſezimme i f 
Geringeres als den Herrn Chemiker ir allerdings Niemanden 

Ella begrüßt ihn mit einem kleinen boshaften Lächeln. 

„Hoffentlich wird die Mittheilung, welche ich für Dich habe, nicht 
ungünſtig auf Deinen Appetit wirken, lieber Vetter,“ ſagt ſie als 
man ſich zu Tiſche ſetzt. „Dieſelbe betrifft nämlich Deine „Minerva“ 
den geheimnißvollen blauen Domino.“ ; 

„Iſt das eine Deiner gewohnten Ulfereien, Ella, oder habt Ihr 


lertelſahrlicher Abonnementspt. in Breslau 6 Mark, Wochen-Abennem. 60 Pf. 
ußerhalb pro Quartal 7 Mart 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche . Montag 


eitun 


wveimaL an den übrigen Tagen dreimal erſchein 


Montag, den 13. Mai 1889. 


gerechtfertigt geweſen fein, hat aber den Zuſtand in hohem Grade ver-[rungen zu verharren“. In Bezug darauf find nun den Zechen 


ſchlimmert. Selbſt wenn die Arbeitseinſtellung eine ungerechtfertigte 
geweſen wäre, wäre das Aufgebot der bewaffneten Macht ein Mittel 
geweſen, deſſen Anwendung eine längere Ueberlegung erfordert hätte. 


Der Strike f 
der Kohlenarbeiter im rheiniſch-weſtfäliſchen Revier. 

Wie bereits telegraphiſch erwähnt, bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
einen in ſehr verſöhnlichem Tone gehaltenen Artikel. Derſelbe lautet: 

Der Ausſtand der Bergarbeiter im Ruhrrevier dauert nicht nur fort, 
ſondern nimmt an Umfang fortgeſetzt zu. Welch' ſchwere Schädigungen 
dem geſammten Exwerbsleben und insbelonbere demjenigen jener induſtriell 
fo hoch entwickelten Bezirke hieraus drohen, braucht im Einzelnen nicht 
ausgemalt zu werden. Dieſe Schädigungen ſind ſchon jetzt in ſo erheb⸗ 
lichem Maße hervorgetreten, daß allſeitig der Wunſch getheilt werden wird, 
es möge baldigſt eine Vereinbarung zwiſchen den Verwaltungen der Kohlen⸗ 
zechen und den Arbeitern herbeigeführt werden. 

Ein Urtheil darüber abzugeben, wie dieſe Vereinbarung beſchaffen ſein 
ſoll, welche Forderungen der Bergarbeiter etwa zu gewähren ſein werden, 
kann nicht unfere Aufgabe fein; unſeres Erachtens ſind überbaupt nur 
diejenigen im Stande, dieſe wirthſchaftliche Seite der Streitfrage zu be⸗ 
urtheilen, welche in Mitte der Verhältniſſe ſelbſt ſtehen und fi über die 
Meinung beider Theile direct zu informiren vermögen. 

Je ſchwieriger aber ein ſolches ſachlich begründetes Urtheil zu finden 
iſt, und je dringlicher gewünſcht werden muß, eine Vereinbarung ſtatt⸗ 
finden zu ſehen, deſto lebhafteres Intereſſe wendet ſich jenen Vorgängen 
zu, welche gleichſam den äußeren Rahmen für den ſich abſpielenden Kampf 
um wirthſchaftliche Intereſſen abgeben. Jeder Strike iſt von einer 8 £ 
wiſſen gährenden Aufregung der an ihm betheiligten Schichten be- 
gleitet; hierin liegt neben dem allen Theilen aus dem Strike 
erwachſenden wirtschaftlichen Schaden die bedenklichſte Seite der 
Strikes. Bei einem Strike aber von ſolchem gewaltigen Umfange, 


folgende Schriftſtücke zugegangen: 
„Bochum, 11. Mal. 


In der am 8. d. M. hier ſtattgefundenen Verſammlung von Bergwerks⸗ 
Vertretern wurde mitgetheilt, nach Ausſage einer Deputation von Berg⸗ 
leuten in Gelſenkirchen habe Seine Excellenz der Herr Oberpräſident von 
Hagemeiſter die gegenwärtige . als eine berechtigte an⸗ 
erkannt. Der ergebenſt Unterzeichnete nahm Anlaß, unterm 9. d. M. den 
Herrn Oberpräſidenten brieflich um Auskunft darüber zu bitten, ob und 
inwieweit dieſe ohne Zweifel auf Mißverſtändniß beruhende Behauptung 
begründet ſei. Den mir heute zugegangenen Beſcheid beehre ich mich unten 
folgend auf Grund der am Schluß deſſelben ertheilten Erlaubniß zu Ihrer 
8 Si 1 och tu: ichnet Baare.“ | 

i achtun n . 
. „Münſter, 10. Mal. 


Ew. Hochwoblgeboren beehre ich mich, auf das gefl. Schreiben vom 
9. d. M. ergebenſt zu erwidern, daß, wenn angenommen und verbreitet 
wird, ich habe den Strike der Bergarbeiter für berechtigt erklärt, dieſe 
Angabe nicht dem thatſächlichen Hergange entſpricht. Einer in Gelſen⸗ 
kirchen vor mir erſchienenen Deputation ſtrikender Bergarbeiter babe ich 
unter Hinweis auf die Beſtimmungen der $$ 152 und 153 der Reichs⸗ 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 bedeutet: Verabredungen und Ver⸗ 
3 der Arbeiter zum Behufe der Erlangung günſtigerer Lohn⸗ und 
Arbeitsbedingungen mittelſt Einſtellung der Arbeit ſeien trafgefehlig 
nicht verboten, dagegen machten * ſich ſtrafbar, welche ver⸗ 
ſuchten, durch 9925 „Drohungen oder en 8 Andere zu be⸗ 
ſtimmen, an ſolchen 3 theilzunehmen oder die Arbeit einzu⸗ 
ſtellen. Die Feſtſetzung der Lohnſätze ſei eine Sache der . a 
Vereinbarung zwiſchen beiden Theilen und unterliege nicht der Entſchei⸗ 
dung der ſtaatlichen Behörden, letztere ſeien daher auch nicht berufen, 
über die von den ſtrikenden Bergarbeitern erhobenen Forderungen in 
Betreff der Lohnerhöhung ein Urtheil abzugeben. Meine perſoͤnliche 
Meinung gehe dahin, daß, ſofern die Bergleute zuvor die Arbeit wieder 
aufgenommen, die Werksbeſitzer bereit ſein würden, die Forderungen der 
Arbeiter wohlwollend zu prüfen, und deren Löhne unter Rückſichtnahme 


wie er gegenwärtig im weſtfäliſchen Koblenrepier ftattfindet, wo nicht nur] auf die ftattgehabte Steigerung der Kohlenpreiſe angemeſſen zu erhöhen, 


die ſtrikenden Arbeiter ſelbſt, ſondern auch diejenigen zahlreicher anderer] inſoweit dies nicht bereits geſchehen ſei. Einen Thei 


Betriebe beſchäftigungs⸗ und brodlos ſind, oder doch täglich in Erwartung 
ſein müſſen, es zu werden, muß dieſe Erregung der Maſſen eine geſteigerte 
ſein. Leider iſt nun nicht zu leugnen, daß in vereinzelten Fällen die er⸗ 


regte Stimmung zu erheblichen und bedauerlichen Ausſchreitungen geführt 


hat; glücklicher Weiſe aber darf geſagt werden, daß neben dieſen Einzel⸗ 


fällen und, abgeſehen von dem allerdings ſchon an ſich eine e s 


keit darſtellenden plötzlichen Bruch des Arbeitsvertrages die Mehrzahl 
er Bergarbeiterſchaft bisher ſich nicht vom Wege der Ge⸗ 
etzlichkeit hat abbringen lafſen. 1 werden die bei ſolchem 
nlaß unvermeidlichen, offen und insgeheim an die ſtrikende Arbeiter⸗ 
bevölkerung herantretenden Aufreizungen dieſe relativ befriedigende Situa⸗ 
tion nicht noch verſchlimmern. enn auch jetzt mancherlei Blätter ihre 
Arbeiterfreundlichkeit dadurch zu bekunden bemüht ſind, daß ſie, ſtatt an 
der Verſöhnung der Gegenſätze zu arbeiten, auf deren Verſchärfung hin⸗ 
wirken, fo werden die weſſfäliſchen Bergleute ſelbſt erfahren genug fein, 
die falſchen von den wahren Freunden zu unterſcheiden, und deſſen ein⸗ 
gedenk bleiben, daß ihre von ihnen für berechtigt gehaltenen Forderungen 
die wirkſamſte Unterſtützung dadurch erhalten werden, wenn ſie dieſelben in 
Ruhe und Geſetzlichkeit verfolgen. N f 
Die Verantwortlichkeit, die Vereinbarung über die nun einmal 
erhobenen und durch den Strike zum Kampfobject gemachten Forderungen 
vereitelt oder erſchwert zu haben, iſt auf allen Seiten gleich groß, 
und binter dieſer Verantwortlichkeit ſtehen nicht nur die ſelbft zu tragen⸗ 
den, ſondern auch die Anderen auferlegten Opfer und Schädigungen. 
Man kann alſo nur wünſchen, daz ſich alle Theile ihrer Ver⸗ 
antwortlichkeit bewußt ſeien und daß in dieſem Bewußtſein 
ein billiger Ausgleich bal digſt gefunden werden möge. 
In ähnlichem Sinne ſpricht ſich, wie bereits gemeldet, die 
„Poſt“ aus. 
Im Kohlenrevier war die Nachricht verbreitet, der Oberpräſident 
von Weſtfalen, Herr v. Hagemeiſter, habe bei ſeiner Anweſenheit 


in Gelſenkirchen die Arbeiter aufgefordert, „auf ihren gerechten Forde⸗ 


in der That etwas über fie — die ich ſeither unabläſſig ohne Erfolg 
ſuchte — in Erfahrung gebracht? Er ſcheint erregt. Das Meſſer in 
ſeiner Hand klirrt gegen den Teller. Aber auch auf die Anderen 
bringen Ella's Worte eine ſeltſame Wirkung hervor. Die Mama 
ſieht erſchrocken, Papa unangenehm überraſcht, Hugo wie verſteinert 
aus. Ella iſt indeſſen viel zu ſehr mit Hans und der ihm bevor⸗ 
ſtehenden Enttäuſchung beſchäftigt, um deſſen zu achten. Sie gewahrt 
nicht die abwehrende Handbewegung der Mama, ſondern fährt un⸗ 
bekümmert fort: „Durchaus kein Ulk, lieber Hans, ſondern ſchoͤnſte 
Wahrheit: Du befindeſt Dich zur Stunde mit Deiner Minerva unter 
einem Dache, da die Dame in unſerem Hauſe wohnt! Daß es ſich 
ſo verhält, kann Dir Papa bezeugen.“ 

Aber Papa bezeugt gar nichts. 

„Du phantaſirſt, Ella,“ ſagt er recht nachdrücklich — „wenn die 
Maskeraden eine derartige Wirkung auf Dich ausüben, ſo werde ich 
fie Dir fernerhin verbieten müſſen!“ 

Ella fühlt ſich durch dieſe unerwartete Zurechtweiſung auf's 
Aeußerſte gekränkt. Gut, daß wenigſtens Walter nicht zugegen iſt, 
denkt ſie, und verſucht dann die würdevolle Miene der zukünftigen 
Frau Baumeiſterin anzunehmen, während ſie entgegnet: 

„Du ſetzeſt mich wirklich in Erſtaunen, Papa. Wir, Hilda und 
ich, ſahen es mit eigenen Augen, wie Du dem blauen Domino die 
Treppen hinaufleuchteteſt. Hätte ich ahnen konnen, daß das ein 
Geheimniß für uns bleiben ſollte, wäre natürlich kein Wort davon 
über meine Lippen gekommen.“ 

Die Regierungsräthin legt ihre Hand auf des Gatten Arm. 

„Vermuthlich handelt es ſich um Jemanden, der den Maskenball 
incognito zu beſuchen wünſchte und Papas Discretion erbat,“ ant⸗ 
wortet fie ſtatt ſeiner. „Dann iſt man natürlich zum Schweigen ver⸗ 
pflichtet. Hans wird das auch begreifen.“ 

„Berſteht ſich,“ ſagt der Chemiker — „aber ich befinde mich noch 
immer im Beſiß des Hausſchlüſſels, welchen die Dame verlor.“ 

Der Rath ſtreckt die Hand aus. 

„Gieb nur her, mein Junge, wenn Du ihn bei Dir haſt. Ich 
werde die Ablieferung beſorgen. Und nun: Schwamm drüber, Ihr 
Kinder, wenn Ihr mir die Laune nicht gründlich verderben wollt. — 
Hat Hans ſchon den neueſten Zuwachs Deiner Schmetterlingsſamm⸗ 
lung geſehen, Hugo?“ 

Das Steinbild kommt langſam in Bewegung. 

„Nein, Papa. — Ich habe einen prachtvollen Ceptocircus Curius 
und einen japaniſchen Papilio machaon erhalten. Hans, die mußt 
Du nachher in Augenſchein nehmen.“ 

„Haſt Du ſie gekauft?“ 
„Allerdings — und zwar ziemlich theuer; aber das macht nichts. 


der vorgebrachten 
beſonderen Forderungen müſſe ich für gänzlich unausführbar und unbe⸗ 
gründet erachten. Ew. Hochwohlgeboren ſtelle ich ergebenſt anheim, den 
betheiligten Werksbeſitzern in geeignet erſcheinender Weiſe hiervon Kenntniß 
zu geben. gez.: von Hagemeiſter.“ 
Es wurde bereits gemeldet, daß die Vertreter ſämmtlicher Zechen 
des Oberbergamtsbezirks Dortmund erkärten, jede einzelne Gruben⸗ 
verwaltung ſei bereit, erhöhte Löhne zu bewilligen, wenn die Arbeit 
zuvor wieder aufgenommen würde. Die betreffende Erklärung hat 
folgenden Wortlaut: 5 
1) Die feit Anfang dieſes Monats im Gange befindlichen Arbeits⸗ 
einſtellungen auf den Steinkohlengruben des lederne eee 
Bergbaubezirkes, welche ſich nunmehr auf bereits mehr als drei Viertel 
aller Werke erſtrecken, find ausnahmslos ohne vorherige Kündigung 
des Arbeitsvertrages erfolgt, beruhen deshalb in ihrem Ausgange 
auf ungeſetzlichem Boden. N i 2 
2) Die durch die Verſammlungen der Bergarbeiter und auf anderem 
Wege zur Kenntniß der Grubenverwaltungen gebrachten Anträge und 
Beſchwerden der Arbeitsausſtändigen rechtfertigen das ungeſetzliche 
Vorgehen der letzteren nicht. Es kann auch nicht zur Entſchuldi⸗ 
ung behauptet werden, daß in der wirthſchaftlichen Lage oder in der 
rdnung der Bergarbeit unſeres Bezirks Mißſtände vorlägen, unter 
deren Druck beſonnene Männer zur ſofortigen Niederlegung der Arbeit 
W pallen. EN 
„ In keinem Bergwerksbezirke des europäiſchen Feſtlandes beit 
de aeg +5 in en en ce Diele iſt — Werl 
nö uch auf den ſtaatlichen Steinfoht, 2 
a 8 5 = — uns. oblengruben Preußens, er⸗ 
luch die Höhe unſerer Berglöhne überſteigt die aller deut Stein⸗ 
kohlengruben, einſchließlich der fiscalifchen. Y 1 Se 
Die beim Reichsverſicherungsamt aufgeſtellte Nachweiſung der in 
den Berufsgenoſſenſchaften bezablten anrechnungsfäbigen Löhne ergiebt 
für die die ſämmtlichen Zechen des Oberbergamtsbezirks Dortmund 


a doch dieſe Schmetterlingsſammlung gegenwärtig meine einzige 
aſſion!“ 

Hugo ſagt das mit einer Tragik, welche die allgemeine Heiterkeit 
ertegt. Hilda allein lacht nicht. Der Primaner hat ihr einen ſon⸗ 
derbaren Blick zugeworfen, und fie erröthet, ohne zu wiſſen, warum. 

Nach aufgehobener Mahlzeit begeben ſich die jungen Herren zu 
den Schmetterkingen. Hans kehrt ſehr bald allein in das Wohn: 
zimmer zurück, wo die Mädchen in der Fenſterniſche leiſe mit ein⸗ 
ander plaudern. 

„Sie muß was Vornehmes ſein, Ella —“ ſagt er, offenbar 
ganz erfüllt von ſeinem blauen Domino — „ſonſt wären Deine 
Eltern nicht fo erſchrocken über die Enthüllung und nicht ſo ängſtlich 
verſchwiegen geweſen. Hugo giebt vor, nicht das Geringſte zu wiſſen, 
obſchon ich ihm bei Tiſche das Gegentheil anſah. Er war ſo gütig, 
mich einen „Schafskopf“ zu nennen, als ich ihn um ſeine Vermitt⸗ 
lung erſuchte. Nun mußt Du mir ſchon beiſtehen, beſtes Couſinchen.“ 

„Gern, Hans. Aber ich fürchte, Du biſt auf dem Holzwege. 
Nach meinem Dafürhalten handelt es ſich hier nicht um eine Dame 
vom Stande, ſondern um die Jungfer der Frau Beſſer aus dem 
Darterre — ein freche, ſchwarzhaarige Perſon von der Statur Deiner 
„Minerva“. Sie legt — ich weiß es durch unſer Settchen — bis⸗ 
weilen zum Gaudium der anderen Dienſtmädchen Soldatenkleider an, 
wozu ihr, wortgetreu nach Settchen, „Kuſeng Schorſch von die 
Artollerie“ freundlich verhilft.“ 

„Allerliebſt! Aber die Rolle des „Kuſeng Schorſch“ dürfte auch 
leichter zu ſpielen ſein als jene einer Frau vom Stande. Nein, nein, 
Ella, ich weiß es gewiß: meine Minerva gehört der guten Geſell⸗ 
ſchaft an.“ N 

„Aber in dieſem Hauſe giebt es außer uns und der kleinen Frau 
Beſſer nur bejahrte Leute Hans.“ 


„Kann nicht Jemand von ihnen anläßlich des Maskenballes ni 4 


© haben?“ 5 
„Wahrhaftig! Daran dachte ich nicht. Nun, Du kannſt auf mi 
zählen, Hans. Wir wollen bald genug Alles ermittelt — Pi 
und Mama thun ſehr unrecht, uns wie Heine Kinder zu behandeln, 
und was Hugo angeht —: Wenn Einer von Euch beiden ein Schafs⸗ 
kopf iſt, fo biſt Du Derjenige nicht!“ 

„Junge, willſt Du eine Partie Schach mit mir machen?“ 

„Der Onkel ruft mich. Ich eile, ihn mir günſtig zu ſtimmen. 
Er ſoll gewinnen! Ich will Züge thun, als wär ich, was Hugo in 


mir ſieht! Vielleicht, daß damit meinen geheimen Zwecken gedient iſt.“ 
Fortſetzung folgt.) 


TEE ⁵ (P ²˙ . —— EEE FERNER 
3 a a 8 


umfaſſende Section II der Knappſchaftsgenoſſenſchaft einen Dur itts⸗ 
lohn von 910,23 Mark, während der Burg en de der 5e 


ee commandirte. Drei Gewehrſalven wurden auf die ſchreiende und noch nicht feſtſtellen. Die Menge zerſtreute ſich dann. Die Leichen wurden 
im Deutſchen Reiche nach derſelben Nachweifung nur 777 


ohlende Schaar abgegeben. Aber leider trafen die Kugeln durchaus un: auf d tergeb d i . 
beträgt. Mark — ser = 910 id Dr i 3 Kr derne + Aus „Benin mu Höre färben Be eg ir gaufe bes 
Während des laufenden Jahres hat auf den bei 1 . „ ; ieſem Augenblicke näml er von Eſſen 8 Uhr] Morgens ärkung erhalten. Die Zugänge zur Zeche ſind geſperrt. 
Gruben eine weitere a 2 Söhne ſelttheſunden, es 8 — lun ein e Sa . alen — — e 0 Maße der f a Nie aa ea auf dee gage Stantsanwalt und 
der vielen Bergleuten bekannten Abficht der einzelnen Verwaltungen, | paf ven. An ein Entweichen 5 Be d rote 1 Bar i \ TH Bee ge ea Seftftellung des 
biermit fortzufahren. Dieſe Abſicht fand ihren weſentlichen Stützpunkt Bahnübergange gleichfalls nicht zu de m. In ente, ein Brifa tbeite ne 
5 er nach 1 Darniederliegen im Jahre 1888 begonnenen der ſich auf ben Wege um neuen Staliwerke befunden Haben Folk, und 7. 7 - wer 
dest — 895 N deren Zuſammenhang mit der Ver⸗ en oh der an Ce de 5 hier BRUCH Br N 5 D e ut 2 ch Jand. 
0 ne Fi 8 er er mit dem Zuge gekommen, wurden tödtlich getroffen. De i ; 
* d ene vun aiteren Bergleute vertrauten deshalb mit Grund | eine von ihnen war fol eine Leiche, der andere E wenigen des Bertin, 11. Mai. (gur Affaire Wohlgemuth] Der ghef 
5 digung mit der Verwaltung 1 — 33 ee 5 N N ee ie — zun der Dahn korgnenden bereitß Br Nane den öl e a a 
{ nur durch die Aufhetzung und Drohungen ji ngerer Arbeiter in d n Ste 2 Tocht banſcht unerheblich derte nr abe den 2 een 
der Bewegung hineingezogen worden en Strom 80 = nicht unerheblich verletzt. Endlich erlitten auch noch der Knecht habe den, Wohlgemuth bei der Verhaftung abgenommenen Schlüſſelbund 
ae er: 5 : s rrn Barenberg und der . Di ietri i a 
4) Im Jutereſſe der zukünftigen Entwickelung der Arbeitsverhältniſſe Aufregung im Publilum iſt ſehr a — 5 55 ee 85 Diebshandwerkzeug⸗ bezeichnet und Wohlgemuth 
1 er zum und zur Aufrechterhaltung der feſten Grundlagen,] ſchiedenen Seiten die heftigſten Vorwürfe gemacht, namentlich deshalb ſelbſt in ſchimpflichſter Weiſe verdächtigt, als „lügenhafte Erfindung“. 
19 Arbeiten ee HH könnten wir in dem uns jetzt von daß auf den einfahrenden Zug keine Rückſicht genommen worden ſei. Von] Aus dem ausführlichen jchriftlichen Rapport, den die aargauiſche 
3 verhältnisse en en aufgenöthigten Kampfe lediglich die Macht⸗ 1 — 1 8 n nn 8 correct gehandelt.] Polizeidirection über die Behandlung Wohlgemuths an den Bundes⸗ 
. ee e. Den. > 5 ie Vorwür ründe : K i ilhei 
8 Wir erwägen jedoch die ungewöhnlich ernſten Folgen, welche die längere noch nicht ermeſſen, auch nicht, ob ar ren 55 155 Du rath richtet, iſt das Aargauer Tagblatt folgende Mittheilungen zu 
B 1 der Arbeitseinſtellung nicht nur für unſern Bezirk, ſondern auch] Rückſicht genommen werden können. Wie gefährlich auch 10 0 für andere machen in der Lage: 
ee weiteſten Kreiſe des Vaterlandes hat, und erklären deshalb rück⸗ Perſonen die Sache hätte werden können, geht aus dem Umſtande hervor, „Bolizeiinipector Wohlgemuth hat ſich im Gefängniß zu Rheinfelden 
2 e einseiun eee e a in 985 — Dortmund — Sun 55 — einfhlopenben Kugeln a 3 zus — ber dm 9 5 
g 4 r . es mehrere Scheiben zertrümmert worden ſein ſollen und daß auch i d oe, erich weder nber oſt noch über die Be⸗ 
. a chloſſen ift, — wenn ſie Wärterhäuschen am Bahnübergange, worin ſich zur Zeit glüclicherweſſe . zu beklagen Ban Side Worte werden von den zwei Polizei⸗ 
Vöbne zu bewillige genommen baben werden, erhöhte Niemand befand, deren fünf eingedrungen find. Hoffentlich dient die ſoldaten bezeugt, 8 er l zwiſchen Vater und Sohn an⸗ 
Es iſt unmöglich a wid Eee : g Inähere 5 der ganzen Angelegenheit dazu, die Ruhe wieder her⸗[wohnten: Es ſind. dies Corporal Haller in Stein und Polizeiſoldat Erdin 
an AR e und wiberfinnig — wie jeder Bergmann weiß — eine | zuitellen, und die jetzt an manchen Stellen hervorbrechende Erbitterung] in, Möblin. Als Wohlgemuth Dinstag, den 30. April, freigelaſſen wurde, 
allgemeine Lohnerhöhung in beſtimmter procentualer Höhe für den Berg- im Publikum zu befeitigen. erklärte er in Gegenwart der Herren Amtsſchreiber Jehel und Polizei⸗ 
— — — ig und deshalb ſinnlos, eine ſolche zu verſprechen. In der „Weſtf. Ztg.“ ſchildert ein Augenzeuge den V wachtmeiſter Eſſig zum Gefangenwärter Guthauſer, daß er mit Koſt und 
volle Werttauen, Weges ban Griſte id den Sehwtergtelen ber bab| einendermaben: z e iv e eee 
5 D en der Lage : ; ngent „ was er für die genoſſene „Extraverpflegung“ ſchuldig ſei; 
entſpricht. 90 Eine 22 Mann ſtarke Militärpatrouille unter — . eines jungen als ihm erwidert wurde, er 25 die normale Gefangenkolt n 
1 55 2. —.— ee betet Se deset fe ed an 1 A are 5 age 1.2 en ie 2 ne 4 — * zu . 5 = ie ie gang 1 0 und 
. 3 betri o entbehr aſſelbef ſtraße in die Bahnhofſtraße vor ſich her, welche durch Hurrahrufen und] ſagte zu Guthauſer: enn Sie kein Geld nehmen wollen, ſo werde ich 
. i ag, a * 0 ind Bene 1 * a die Eau en ee en 8 Haufe, eine S ere. ne zu laſſen.“ 
7 ‚N. 1 im Begriffe, einige Briefe zur Bahn zu bringen, hörte ich anhaltendes] Das Eßgeſchirr, in welchem Wohlgemuth bedient wurde, war vom zweiten 
Hurrahrufen und das Laufen und Rennen von Perſonen. Ich eilte auf] Tage ab ein Privatſervice des Gefangenwärters aus Halbporzellan. Hölzerne 
— e 5 ir eien agen — * 5 erh er Alle 19 ne im n oa zu 5 gar 
röhnte. Mir pfi n um die Ohren, worauf ich es für . elle Wohlgemuths war eine der vier nen eingerichteten im 
rathſam mer wem 1 1 5 Wau der 8 a unnd 9 Alden n 7 3 e een 
nie 2 Scene zu beobachten. Inzwiſchen hatten ſich die Soldaten mitten in die rde trotz der milden Frühlingswitterung täglich geheizt.“ 
. hat nun folgende Anſprache an die — 2 — um er an 2 1 2 [Die erſte Beleidigung,] welche dem kleinen Kronprinzen des 
Zu meinem großen Bedauern find auch die Arbeiter meiner Zeche] Jetzt erdröhnt die zweite Salve, der ein auter Auſſchrei folgte. Noch Jene ad e Alle wege e wan ae des Kön g: 
1 en eie eden pied wider — — e eee Schon th age fe 5 — en 00 b. Baß boah, lichen Hauſes welche den Töpfer eſellen Runde eat Matzinger aus 
5 zplöͤtzlich niedergelegt gaben. iſt dies um ſo on kamen einige Perſonen vom Bahnhofe her auf die Bahnhofſtraße] Berli die erſte Str es Landgerichts ührte. Der An⸗ 
ür ee 85 ein großer Theil der Belegſchaft ſeit langen Jahren und es erbrößnte Die dritte Salve. Die Soldaten rückten nachdem ab und geklagte arbeitete im Tube d. . anf einem teubau in en — 
e e ene e me Ben DRS Em Babe he | Be be Brake a Rn Nies Eon 
beſonuenen und braven Sirhefters nicht würdig iſt. Feder Arbeiter, wo die Bahnhofſtraße Sat e "abbiegt, ſchwamm, mit dem Tode 8155 u See die zur Ache se gt, 9 
welchem die Arbeit auf meiner Zeche aus irgend welchem Grunde nicht |ringend, eine zweite Perſon im Blute. Wie ſich herausſtellt, find die] anwalt haft als Beleidigung aufgefaßt wurde. Nach dem neuen Geſetze 
zufagt, kann jederzeit und fo auch jetzt mit der üblichen Kündigung feine| Erſchoſſenen mit dem Zuge, der von Eſſen kam, eingetroffen und alſo über den Ausſchluß der Oeffenklichkeit bei Gerichtsverhandlungen fand 
8 * Bu 3 Eu Bed wird — den — machen, in else Die Hutrab Hr jungen ein a ben in bie Verhandlung unter abſolutem Ausſchluß der Deffenttichteit 125 m 
8 e Arbeiter zur Zurücknahme der Kündigung zu bewegen. ann den] worden. Die Hurrahrufer waren ulkinder Wide er öffentli kündi N theilsfpr e das 
beſonnenen Theil der Arbeiter der Zeche 8 daher — — 17 Jahren und Fabrikarbeiter, keine Bergigate Die Getödteten | auf ide Fer Cetas ee 220 790 
bie en wieder aufzunehmen, nach Wiederaufnahme 1 3 eine 2 auf 2 ga un nad => aa der mel von der iR worden iſt. 9 geg N 
erſtändigung mit der Verwaltung der Zeche zu verſuchen, und wenn] auf einem Wagen forttrans gott. as 1 r Vorgang, wie ich ihn 
dieſe Ver fangt gung nicht gelingt, die Abkehr in der ordnungsmäßigenf ſelbſt beobachtet habe. Der Offizier behauptet, mit einem Stein geworfen 
Weiſe zu verlangen und ſich anderweit Arbeit zu verſchaffen. zu ſein. : : : f 
g der an Promptheit alles bisher Dageweſene überſteigt. Am Mittwoch 
Die Bekanntmachung iſt ohne die erhoffte Wirkung geblieben, Ueber die bereits kurz erwähnten Vorgänge auf der Zeche „Tre: beſchloſſen die Strikenden, folgende Forderungen zu ſtellen: 1) Einführung 
2 5 a 55 
weil, wie das „B. Tgbl.“ bemerkt, bei den Grubendirectoren es feit| monia“ melden rheiniſche Zeitungen: } einer 10ſtündigen Arbeitszeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
j lange allgemein üblich war, alle beſchwerdeſührenden Arbeiter, ſelbſt „Die Leute ſtrikten Donnerstag Abend und einzelne Jungen warfen incluſive 2 Stunden Eſſenszeit. 2) Sonntagsarbeit iſt als Nothſache zu 
E altgediente und würdige — en der Thatſache der B d A mit Holzſtücken nach den Zechengebäuden. Schließlich kam es zu Thätlich- | betrachten und mit 50 Pf. pro Stunde zu Faneriren: Ueberſtunden an 
= ge, 9 e der Beſchwerdeführung keiten. Der Steiger Bierhoff erlitt einen Bruch des rechten Vorderarms] Wochentagen werden mit 40 Pf. honorirt. 3) Der Minimallohn soll 
. infach mit vi i LLHeT 
r einfa vierzehntägiger Abkehr zu entlafjen. und erhielt mehrere Meſſerſtiche. Verletzt wurde auch der Steiger Berg 24 Mark pro Woche betragen und muß jeden Sonnabend ausbezahlt 
Ueber die traurigen Vorfälle, deren Schauplatz Bochum am] mann. Degen 3½ Uhr Nachts traf von Hörde Militär ein. Daffelbe | werden. 4) Die fogenannten Zwangsküchen ſollen abgeſchafft werden. 


10. d. M. war, liegen nunmehr zahlreiche ausführliche Berichte vor, wurde mit Gejohle empfangen. Lieutenant Pape von den 13ern forderte 3) Kein Brauerburſche darf gemaßregelt werden, weil er dem Bund der 
n F ffT:!TT r: ee 


Militärs zum Opfer fielen. Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ berichtet: Entfernung und thaten weiter nichts, als daß fie etwa den Plaß nicht ver⸗ 
2 Eine Abtheilung, aus etwa 20 Infanteriſten beſtehend, trieb in der ließen und die Soldaten verhöhnten. Da gaben die Soldaten eine Salve 
. una die Straßen zu fäubern, eine Anzahl Radaumacher vor ſich her. |ab: zwei Mann, die Bergleute Steuckholz und Wallhäuſer, und die Che: 

Auf der Friedrichſtraße, da, wo dieſelbe mit der Bahnhofſtraße zuſammen⸗ frau Bergarbeiter König (Letztere angeblich von 4 Schüſſen durchbohrt) 

läuft, nahmen die Ausſchreitungen der zumeiſt aus halbwüchſigen Burſchen] ſtürzten ſofort zu Tode getroffen, zur Erde. Sechs Perſonen wurden 

beſtehenden Menge derartig überhand (es ſoll auch ſogar zu Steinwürfen] ſchwer verletzt, darunter ein vier Jahre altes Kind, welches einen Schuß] tigten Brauerburſchen die Arbeit ein. 

auf die Soldaten gekommen fein), daß der führende Lieutenant ſchließlich! durch eine Hand bekommen hatte. Die Zahl der Leichtverletzten ließ ſich Stettin, 11. Mai. Das königliche Eiſenbahnbetriebsamt 
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2 7 Je näher der Moment der Auffahrt kam, deſto größer wurde die FREE vertheilen, in denen er den Comfort feines in der Nähe der Ausſtellun 
> Klein e Chronik. Aung 1 


Der Vorſtand des Vereins für die bergbauli ter 
Be, im Oberbergamtsbezirk D e 
2 Auch die Firma Krupp in Eſſen iſt durch den Strike in Mit: 
2 leldenſchaft gezogen, da die Arbeiter der Zeche „Hannover“ die Arbeit 


[Zur Arbeiterbewegung] Aus Hamburg, 10. Mai, wird ge⸗ 
meldet: Ein Strike der Brauergehilfen iſt heute in Scene geſetzt worden, 


Wenn Ar einen 
ohne Grund entläßk, wird über die Brauerei die Sperre en 


8) Daſſelbe ſoll geſchehen, wenn eine Brauerei ſich gegen dieſen Vertrag 
vergeht. In ſolchem Fall ſoll die Brauerei auch noch 200 M. Strafe 
zahlen. — Am Donnerstag wurden die Forderungen den Prineſpalen 
übermittelt, und da dieſe ablehnten, ſtellten ſämmtliche 600 hier beſchäf⸗ 


nung des 1 ar 5 N - 0 e net Netz⸗ Ben une 8 und binnen Fete 155 „er 3 Sun 
A : werk des Ballons befejtigt. ie Füllung de allons, der bei einem] beſetzt. In jedem Apartement waren Zettel aufgehängt, worin der Wi 
Ries: ee N ad Fr Dar dl Yun — A ar pri Durchmeſſer von ca. . an Fe 5 De Gäſte vor Taſchendieben warnte und bemerkte, daß er 5 u 
aus ohne Unfall vor ſich gegangen, ebenfo, daß der Luftballon mit ſeinem u Kr a bereit. Der Luftſchiffer a und fein mutbiger Mehrere er bangen dan ihre — End mb 
e . Sr Bienmann a Bert: von 30000 Brancs ‚ar, nefanand sr 
1 778 ae nn 8 > 8 e r 5 Korbe Platz, Herr Leroux feßte ſich auf den aud der 8 1 45 Bi eine lt 00 fahr del Doch er Tam nicht weit. Der Arm der Gerechtigkeit 
ER 5 a 15 eiu Haufe ie 2 derer gene i d Alten au ber Ae nach außen berunterhängen laſſend, wie zu einer a 8 rt in en a ft 0 n N 15 ſche 5 vn de Mars, als er grade im Begriff 
\ Heilung ermarten, "ob die Sache nicht ſchief egangen“. Algzu viel Bres- Jagen. Ant das vier dienung ER RL Rh di reed jur win nder bruch Wirth det del h dn ue E- A 
heilung = 8 f llich ht fei die der! führ . des & iments!] Hezen die bei der Bedienung des Ballons behilflichen Küraſſiere die traut zu machen. er ehrli 5 1 5 nde 1 ub, daß fl Schloß und 
lauer werden es freilich nicht ſein, die der Sorführung rperiments | Appendixleinen aus den Händen gleiten, und das Luftſchiff ſtieg in die Höhe.] Riegel, und feine vertrauensſeligen Gäſte waren froh, aß ſie wenigſtens 
ferngeblieben waren und daher von dem glücklichen Ausgang nicht durch] Ein majeſtätiſcher Anblick, wie die große gelbſeidene Kugel, von der Sonne einen Theil ihrer Werthſachen zurückerhielten. 
den ugenichein ‚Bon ge} Bogen nd Denn re die oft e⸗ olbig beleuchtet, mit großer Schnelligkeitnach oben ſchwebte! Ein leiſer Geistliche C . Ind D 
brauchte gm el von der „wahren Solkerwan aß die durch „ſenſa⸗ Wind auch drückte das immer höher ſteigende Fahrzeug ſanft über die Fahrſtraße eiſtliche Concerte. In den meiſten Staaten der Union i 
tionelle“ Ereigniſſe in volkreichen Städten hervorgerufen zu werden pflegt,] in öſtlicher Richtung vom Friebegarten weg. Vie Blicke der Taufende | Sonntag ein Tag todesähnlicher Ruhe. Beſonders ſtreng verfahren die 
nur einigermaßen paſſend angewendet werden kann, ſo war dies mit Rück- folgten dem immer kleiner werdenden Ballon. Da, — es waren erit Geſetze in Bezug auf die Theater, Coneerthäuſer, m. een 
cht auf die Menſchenmenge der Fall, die ſich an meer Sonntag wenige Secunden ſeit dem Aufftieg vergangen — als Alles in athemloſer ſchaften, keine dieſer Anſtalten darf am Sau geöffne in ige a 
eit der dritten Nachmittagsſtunde in dichten Schaaren die Kaſſer⸗Wilhelm⸗ Spannung des kritiſchen Moments wartete, fiel der Fallſchirm, während handlungen ziehen ſofortige Schließung und ſon lige 12 7 75 a en — 2 
ſtraße entlang dem 8 zu bewegte. en Kai 1 der Ballon, um einen großen Theil feiner Laſt erleichtert, in die Höhe ſich. Seit Jahren jedoch hat man einen — gefun ee het 
breitefte Straße noch zu ſchmal, um den koloſſalen u — und d 1 ſchnellte. Der raſche Fall des Schirms wurde alsbald gehemmt. Wie laniſche Sonntagsheiligkeit, wie ge fih den Geſetzen = 1 — ge 0 
koloſſaleren Fußgängerverkehr zu bewältigen. Im Garten des Friebeberg⸗ pon unfichtbarer Hand ausgebreitet, wölote ſich die ſeidene Hülle des hat, trefflich beleuchtet. era 5 0 ze Na Geiſtüche Conn“ 
4 Etabliſſemenks mochten wohl 10000 Menſchen verfammelt geiveien i Schirms zu einer flachen, nach unten offenen Schaale. An den von der mittheilt — das n n 1 er - a 8011 
a als es zum Aufſtieg kam, und dieſe 10000 waren nur ein e Peripherie herabhängenden, ſich nach unten zu vereinigenden feinen Hanf: | welches 7 allein erlau le = ern . en a a berkänniier 
derer, die das kühne Experiment aus der Nähe zu beobachten Fg ſträngen hing, wie ein aa am Trapez, der kühne Experimen: | gefälliges 8 22 Pr j m { 5 2 0 5 e n 
waren. Rin sherum, auf dem Wege nach Kleinburg, auf dem freien Feld 5 tator. u ohne zu ſchwanken oder zu ſchaukeln, näherte ſich in fait ermanın iz — — — faut 8 35 pern 7 Re — 
in den benachbarten, zum Theil noch unbebauten Straßen der Sarnen ſenkrechter Richtung der Fallſchirm mit feiner Laſt dem Erdboden. Das ſach en et und es fäl fi ches Cr —— bei dem Profeſſor Her⸗ 
nitzer Vorſtadt, auf den Dächern und Balcons der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße und Gefühl der Beklemmung, das die Zuschauer vor dem Augenblick des Ab⸗ verbieten. Man denke ſich ein geiſtliches Concert, bei : Re 
ihrer füdlich gelegenen Nebenſtraßen wartete eine Summe von Tauſenden] ſpringens Lerour vom Ballon und namentlich während des Abfpringens | mann jeine Frau aus einer Kanone in die Luft ſchießt, oder einem 50 
und aber Tauſenden von Menſchen des Augenblicks, da der kühne Aeronaut ſelber gefangen bielt, wich dem Gefühl der Beruhigung. In wenigen Se: Landbewohner ein halbes 8 1 92 ber ae Nennen 
1 in ſchwindelnder Höhe feinem Fallſchikm anvertrauen follte. Es mag cunden hatte Lerour wieder feſten Boden unter den Füßen, einige Hundert deſſen iſt eine ſolche Vorſtellung 2 a 0 d eine geeſnem der letzten 
auchem nicht leicht geworden fein, ſtundenlang in brennender Sonnen: | Meter von der Stelle des Auſſtiegs entfernt. Fünf Minuten ſpäfer war | Aufführungen gegenüber, wie be unden e Jeg rogramm allein genügt 
2 auf feinem erwählten Poſten auszuharren; aber die Neuheit und des der vom Publikum vielfach mit Hurrahs und Bravos empfangene Luft: Sonntage in Laurel SE a 8 E ein ſolches veligiöfes Concert zu ge⸗ 
ufregende des in Ausſicht geſtellten Schauſpiels ſtärkte die bewunderungs⸗ſſchiffer wieder im Garten des Friebeberg⸗Etabliſſements der Gegenſtand uin einen r a oßes geistliches Concert“ in Harte Hall 
würdige Geduld der vieltäuſendköpfigen Menge. Se näher die fiebente | aufrichtiger Bewunderung, von allen Seiten beglückwünſcht. Ueber die] winnen.. 19 iſt e in Sonntag, den 21. April. 1) Auftreten von zehn 
Stunde heranrückte, deſto dichter wurde die Bagenburg, die fi auf der Höhe, aus welcher Herr Leroux den „Abſtieg“ unternommen, waren im aurel Hi x 1 N Siwipes, der grandioſe Zeitungsjunge, und 
1111111600 P / 
batte an dieſem bewegten Tage 101 N 0 authentiſcher Information mittheilen kunnen zeigte das Ballonmanometer] und Annie Weit von Liverpool werden einander mit Schlagringen zu 
trefflich gelungen, die Ordnung inmitten des Chaos von Pferdebahnwagen im Augenblick, als der Abſturz erfolgte, auf 550 m Höhe. Der Ballon, welcher, [UN am roßer Ringkar N ; 
un 400 ae 2 10 en bit: gr u W ih nachdem = e delete, i „ 1 55 Sie Aale e ie Jul en en = 
er Fußgänger aufrecht zu erhalten. nach Oſt⸗Süd⸗Oſt weiter feſtſetzte, ging 0 Inſaſſen Loyal, der Lei n. 5) „Graf“ Dempſey, der i i ähnen. 
Neuheit‘ des Lerour'fchen Experiments fprechen, ſo a ser Upg e als erprobter Luftſchiffer in ſeinem Fahrzeug mit Umſicht die zum Nieder⸗ 0 Soloſe hi re Vernanftsſchwein e Br 9916 
Vorbehalt geſchehen. In neuerer Zeit iſt das Sichhera aſſen Seh, Daß gan nötigen Anordnungen traf, auf freiem Felde in der Nähe von Bridget Millet — — und ſo geht es noch eine Weile fort. Es braucht 
r n mt ac glücklich vor Anker. Noch vor & Uhr wor auch Herz 7 nur noch hinzugefügt zu werden, daß während der „Boxing⸗Matches“ das 
ſchon die oft citirken „älteften Leute“ in Anſpruch genommen werden "Mm age] wieder im Friebegarten gleichfalls von vielen Geiten wegen bes günstigen Blut in Strömen floß, da die Damen in ihren Kämpfen ſich allen Ernſtes 
wenn man feftitellen wollte, wann bei uns einer ſchauluſtigen Menge] Ausgangs der Fahrt 13 Das Publikum strömte inzwiſchen, zn Boden ſchlugen und blutend hinausgetragen werden mußten — fo hat 
das letzte derartige Experiment vorgeführt worden it. Aber 2 bochbefrſedigt von dem Verlauf des feſſelnden, eigenartigen Schauſpiels, man ein annäherndes Bild des fo — eiſtlichen Concerts“ und, im 
circa 100 Jahren, in der Basar? des modernen Luftballonweſens, in dichten Scharen der Stadt zu. — Das Intereſſe, welches die Bres⸗] weiteren Sinne, der berühmten an en — 
find von den Luſtſchiffern Blanchard und Garnerin Zablreiche Falle lauer Bevölkerung dem Experiment des Herrn Lerour geſtern entgegen. m 
chirmexperimente unternommen worden, nachdem im Jahre 1783 der] gebracht, hat die Herren Dorn und Baron, den Impreſakien der Herren] Der Urſprung der Battenberger. Aus Sydney wird der „Frkf. 
ranzoſe Lenormaud die erſten glüdlichen Verſuche He ei t hatte, ſich mit] Loyal und Leroux, Veranlaſſung gegeben, einen zweiten Aufftieg und Same geichrieben: „Kennt man in Deutſchland den Urſprung der 
einem großen ausgefpannten Regenfhirm vom 15 e eines Hauses 58 Abſturz zu veranftalten. Für dieſe Wiederholung iſt der nächſte its] Familie Battenberg? Rein. So böre man, was ein treuherziges auſtra⸗ 
niederzulaſſen. Leroux' Verdienſt befteht darin, daß es ihm augenſchein ich wo ch Buktag), in Ausſicht genommen. liſches Blatt, die „Weekly News“, über denſelben zu berichten weiß. 
gelungen iſt, mi Ballen au eg ge ua un a Der Vater des Gründers des Haufes Battenberg war Kammerdiener > 
heit und Zuverläſſigkeit juncttonirt, wie NO mai ; be 555 f i i ris berichtet. Ein] Kurier, der, als er feinem königlichen Herrn den Bart vafirte, über alle 
1000 Metern zel beitigem Sn ik hen mern Die Be enter uf, ner e lg helene Feld für ſeine Dinge ſo King S 9085 wußte, sah ni 1 ein 902 
g ünfti Heini i i "und trat mit einem] wurde. Sein Sohn war ein außerordentlich ſchöner, dabei aber 
bedingungen ſo günſtig, wie ſie ſich wahrſcheinlich nur in wenigen Fällen! Thätigkeit betrachtet, kam vor wenigen Wochen hierher un — abet i nden ee ess In Ful fe begünstigte ihn der 
alt \ r Wind, der Nachmittag noch ſchwach geweht] Häuſermakler wegen Kaufes eines kleinen Hotel garni in Unter, andlung.] iſt koſtbar) iscreter Mann. 8 9 1e 1 
batte er ee um 8 Uhr den zweiten Grad] Der feſtgeſetzte Preis war 50000 Francs, worauf vorläufig nur 2000 Fres.] Hof. 8 machte er eine gute 5 N ane ee Pede 
der zwölftheiligen Windſcala) legte ſich gegen 7 Uhr faſt ganz. Füllung | angezahlt wurden. Der 8 Engländer richtete Alles in großem Style Batten erg u. ſ. w. Sein Sohn iſt der ehemalige 8 
und Aufſtieg des Ballons konnte fo in glattefter Weile vor fich gehen. her, machte für fein Hotel große Reclame, ließ an allen Bahnhöfen Placate! Alexander. 
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Tuürkenloose 78½ 80 bez., Lombarden 507,3, —5 


Berlin⸗Stettin hat aus freien Stücken die Löhne der bei ihm beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter um 20 Pf. pro Tag erhöht. Die hieſigen Arbeiter erhalten 
in Zukunft 2 M., die Streckenarbeiter 1,95 M. Die neue Lohnberechnung 
an in ee : 

Guben, 11. Mai. Der Strike der Zimmerleute ift faft als beendet 
ee eee Ric 
ohlengruben ei ſtellt, ſo daß in i i 
ſchon — Kohlenmangel fühlbar wird. ae 


Telegraphische Witterungsberichte vom 12. Mai. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


8 838 2 2 
8388 888 
Ort. 82 35 333 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
322588 28 
Wılaghmore..| 761 10050 1 Pedecht 
Aberdeen. 762 | 14 INO3 u. bedeckt 
Christiansund .| 768 10 NO 5 heiter. 
Kopenhagen ..| 760 12 NO 2 wolkig. 
Stockholm 763 14 | still bedeckt. 
Haparanda....| 765 7 N 2 Nebel. 
Petersburg.. 763 Still! bedeckt. 
Moskau 3 | au | — — 
Geber ee 
u wolkig. 
Helder . 757 12 81 wolkig 
2 5 758 13 0 3 wolkig. 
Hamburg ..... 758 121W3 Regen. Nachts starker Reg. 
Swinemünde 758 10 NO 2 bedeck 
Neufahrwasser | 760 | 15 ONO 1 |heiter 
el... 762 [ 16 0 2 wolkenlos. 
7 TE l 
Münster 759 12 WSW 2 | yolkenlos. 
Karlsruhe. 762 13 SW 3 heiter. 
Wiesbaden 761 13 SW 2 h. bedeckt. 
München 762 12 N0 2 bedeckt, 
— 23 — = —.— wolki 9 
berlin 1 3 bed 
Wien.] 760 | 14 Ne e 1 
Breslan . 1 759 17 SW 1 bedeckt. 
Isle d' Aix — — — — 
Dr — — — — 
7859 20 | Still Ben 
a Uebersicht der Witterung. 
ie 


estern erwähnte Furche niedrigen Luftdruckes erstreckt sich 
bes. and ostwärts über Norddeutschland hinaus nach Russland hin, 
D terisirt durch trübes | Wetter mit Regenfällen. In Südwest- 
tschlan wieder heiteres Wetter eingetreten. Im östlichen 
die Temperatur erheblich über der normalen, im 


egt 
westlichen ist ART % 
Regen gan Tuhschniltlich nahezu normal. In Magdeburg sind 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 13. Mai. 


„ Stadtverordneten⸗Verſamm Die nächſte Si 
Stadtverordneten⸗Verſammlung findet Donnerstag, I mai 25 o ache 
mittags 4 Uhr, ſtatt. Von Vorlagen, welche bisher noch nicht auf der 
Tagesordnung ſtanden, kommen u. A. zur Beratdung: Bewilligung von 
600 Mark Koſten für den Druck eines beſchreibenden Verzeichniſſes — in 
der Bibliothek vorhandenen griechiſchen Handſchriften. Verſtärkung der 
für die Verwaltung der Canalbauwerke für das Jahr 1888/89 unter Ab⸗ 
tbeilung B ausgeſetzten Mittel im Betrage von 17641 M. 17 Pf. Ver⸗ 
ſtärkung des Titels III Poſ. 1 der Verwaltung der Canalbauwerke pro 
1888/89 um 2200 M. Verkauf des Grundſtücks Salzſtraße Nr. 1 und 
Matthiasſtraße Nr. 99. Umbau der alten Hoſpital⸗Apotheke, Burgfeld 
Nr. 6, in eine Desinfections⸗Anſtalt. Bewilligung von 4745 M. 54 Pf. 
5 der Koften am 14. und 25. Januar c. im weſtlichen 

ahlkreiſe der Stadt Breslau vollzogenen Erſatzwahl eines Reichstags⸗ 
Abgeordneten. Ent! des im Enteignungs⸗Verfahren ala en 
Preiſes für das durch die Straßenfluchtlinie der Kaiſer Wilhelmſtraße 
von dem Grundſtück Nr. 43 daſelbſt abgetrennten Straßenterrains mit 
687 M. 40 Pf. incl. Koſten aus dem Subſtanzgelder⸗Fonds. Gutachten 
des Ausſchuſſes II über den Geſchäftsbericht der Breslauer Straßen: 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft pro 1888; ferner über die Vorſchriften für die Be⸗ 
nutzung des Biefi en ſtädtiſchen Packhofes. Abänderung der Vereinbarung 
über die Mitwir — der Stadtverordneten⸗Verſammlung bei Abſchluß 
von Verträgen. Gutachten des Ausſchuſſes IV über den Verkauf einer 
Parzelle und Vermiethung einer dergleichen von dem Carlsplatz Nr. 2 
belegenen Grundſtück. Verpachtung des Nittergutes Riemberg. Bewilligung 
von 3300 Mark zur Umwandlung der Wohnung des Rathhaus⸗Inſpectors 
in Geſchäftsräume des Kataſter⸗Amtes und zur Herſtellung einer anderen 
Amtswohnung für den Rathhaus⸗Inſpector. Cautionsbeſtellung ſeitens 
des Inſpectors am neuen Krankenhauſe auf der Göppertſtraße. Ver⸗ 


ſtärkung des Etats für die Verwaltung des Marſtalls pro 1888/89 sub 
Titel VI 1 und 2, Titel VIII 1 um zuſammen 71503 M. 2 Pf. 


2. Tarnowitz, 12. Mai. [Bahnbau.] Mit Beginn des vorigen 
Monats ſind die Erdarbeiten zum Bau der Verbindungsbahn Radzionkau⸗ 
Karf⸗Beuthen OS. begonnen worden. Durch den Bau dieſer Strecke 
werden die Linien Tarnowitz⸗Karf und Radzionkau⸗Scharley⸗Beuthen R.⸗O.⸗U. 
erübrigt. Der Abbruch dieſer Strecken bringt nicht nur die ſeitens der 
Bahnverwaltung längſt gehegte Abſicht der Zuſammenlegung der beiden 
Bahnhöfe in Beuthen zur Ausführung, ſondern es tritt die Möglichkeit 
einer größeren Belaſtung der Züge ein, indem die zwiſchen Tarnowitz und 
Karf beſtehende ſtarke Neigung von 1:60 dadurch umgangen wird. Der 
Bau dieſer kurzen Verbindungsſtrecke hat die Anlegung von nicht weniger 
als 2 Chauſſee⸗Ueberführungen und 5 Durchläſſen zur Folge und wird 
von dem Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamte in Kattowitz geleitet. Nach 
Fertigſtellung dieſer Verbindungsſtrecke, die vorausſichtlich im Herbſt dieſes 
oder im Frühjahr künftigen Jahres erfolgen wird, gelangen die dadurch 
. Strecken Tarnowitz⸗Karf und Radzionkau⸗Scharley⸗ 
Beuthen R.⸗O.⸗U. ſofort zum Abbruch. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

ae. Hamburg, 13. Mai. In Spanien iſt das neue Alkohol⸗ 
geſetz von den Cortes angenommen worden. 

k. London, 13. Mai. Nach einer Berliner Meldung der „Times“ 
nimmt die Samoa⸗Conferenz einen glatten Verlauf, da Eng: 
land die Rolle des ehrlichen Maklers zwiſchen Deutſchland und 
Amerika ſpiele. 

m. Konftantinopel, 13. Mat. Der nach Berlin entſandte 
Ali Mizmi Paſcha überbringt ein Schreiben des Sultans an den 
Kaiſer mit der Einladung, bei Beſuch Athens auch nach Konſtan⸗ 
tinopel zu kommen. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Dortmund, 13. Mai. Die Arbeiterbewegung nimmt zu. Anſamm⸗ 
lungen von Arbeitermaſſen vor den Zechen drohen, den Betrieb der 
Waſſerhaltungsmaſchinen zu ſtören, und die Gruben zum Griaufen 
zu lengen. Umherziehende, mehrere 100 Mann ſtarke Banden 
bedrohen wieder die arbeitbereiten Arbeiter. Die Waſſerwerke an der 
Ruhr, die den ganzen Induſtriebezirk verſorgen, ſind bedroht. Die Be⸗ 
legſchaft der Zeche Margarethe will weiter arbeiten, wenn ſie vor Ge⸗ 
waltthätigkeiten der Strikenden geſchützt wird, ebenſo andere; doch iſt 
ſolches jetzt nicht zu erreichen. a 

Dortmund, 13. Mai. Die Deputation des Dortmunder Strike⸗ 
Comités iſt geſtern Abend nach Berlin abgereiſt. 

Prefiburg, 13. Mai. Gelegentlich der geſtrigen Uebergabe des 
Mandates an den Juſtizminiſter Szilagiy hielt dieſer vor den Wählern 
eine Rede, in welcher er erklärte, die weſentlichſte der geplanten Re⸗ 
formen ſei jene der Verwaltung. Wenn auch im Cabinete ab⸗ 
weichende Anſchauungen darüber beſtänden, ſo ſei man doch voll⸗ 
kommen einig, daß eine gute Verwaltung den Hauptzweck der Reform 
bilden müßte, und daß mit der Ernennung ſtaatlicher Verwaltungs⸗ 
organe allein das Weſen der Reform nicht erſchöpft ſei, daß vielmehr 
die Organiſirung einzelner, autonomer Verwaltungstheile, die Siche⸗ 
rung der ſtaatlichen Controle und die Neuorganiſirung des autonomen 
Wirkungskreiſes das nothwendige ergänzende Grundelement derſelben 
bilden müſſen. Die beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten werden zu 
keiner, die Reform aufſchiebenden Controverſe führen. 

Paris, 13. Mai. Das „Echo de Paris“ meldet aus London 
von einer ernſtlichen Erkrankung Boulangers. Derſelbe ſoll an 
inneren Blutungen leiden. 


Tiflis, 12. Mai. Der Schah von Perfien paſſirte geſtern die 
Grenze bei Dſhulfa, woſelbſt er von ruſſiſchen Würdenträgern und von 
einer Ehrenwache von 150 Koſaken empfangen wurde. 

Bukareſt, 13. Mai. Volkswirthſchaftliche Blätter erklären die 
aus engliſchen Geſchäftskreiſen erhobenen Anſchuldigungen, daß die 
rumäniſchen Exporteure rumäniſches Getreide unter ungariſcher Etiquette 
ausführen, als unbegründet, ſuchen nachzuweiſen, daß die rumäniſchen 
Exporteure keinerlei Intereſſe an einem ſolchen Vorgehen hätten und 
erinnern daran, daß auf dem deutſchen Müllertage die vorzügliche 
Qualität des rumäniſchen Getreides amtlich anerkannt wurde. 

Kairo, 13. Mai. Das „Bureau Reuter“ meldet: Betreffs der 
Convertirung der privilegirten egyptiſchen Schuld beſchäftigt man ſich 
augenblicklich mit der Ausarbeitung des bezüglichen Entwurfes, welcher 
den Mächten unterbreitet werden ſoll. Es heißt, England und 
Deutſchland ſtimmten bereits im Principe der Convertirung zu, ſeitens 
Frankreichs erwarte man keine ernſte Oppoſition. 

Trieſt, 12. Mai. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt heute Nachmittag, 
von Konſtantinopel kommend, hier eingetroffen. 


Waſſerſtands⸗ Telegramme. 
Breslau, 13. Mai, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,96 m U.⸗P. + 0,27 m. 
— . —— . — 


Handels-Zeitung. 


Magdehurg, 13. Mai. Zuckerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


11. Mai. 1 3 
Rendement Basis 92 pP 25.35 5,10—25.: 
Rendement Basis 88 pt. 24.60 _ 2.15% 
Nachproducte Basis 75 PCW. 19,00—21,50 | 19,00 — 2150 
Brod-Raffinade fl * —.— —.— 
Brod-Raffinade r une —.— —.— 
Gem. Raffinade III.. 7 —.— —.— 
Gem. Melis!!! —.— —.— 


Tendenz: Rohzucker stetig. — Raffinirte unverändert. 
Termine. Mai 21,75, Juni 21 
ber-December 14,65. Fest. 
Kaffeemarkt. Hamburg, 13. Mai, 1 Uhr 20 Minuten Mittags. 
ericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
udwig Friedländer in Breslau.] Mai 86 ½, Juni 86!/,, Juli 861/,, August 
87, September 873/,, October 873/,, December 881/,, März 1890 88 ½. 
Tendenz: Schwach behauptet. — Zufuhr von Rio 10000 Sack, von 
Santos 9000 Sack. — Newyork eröffnete mit 5—10 Points Hausse. 


Hamburg, 10. Mai. [Kartoffelfabrikate.] Notirungen per 
100 Kilogr. Kartoffelstärke ruhig. Prima Waare Mai 24%/, M. Br. Kar- 
toffelmehl still. Prima Waare 24¼% M., extra Qual. 251/,—27 M., per 
Mai-Lieferang still, 24% Mark Br. Capillair-Stärkesyrup matt, Prima 
in Export-Gebinden 42 BE 273/,—28 M., 44 Bé 28%/,—29 M. Trauben- 
zucker still. Prima gegossen in Kisten 28—.28½ e in 
Säcken 281/,—291/, Mark mit 1½ pCt. Dec. — Dextrin still. Prima in 
Doppelsäcken 33—34 M. 5 > 

amburg, 10. Mai. chmalz.] Radbruch, Stern, eorge 
EN 444% Marl. Wilcox 1 Mark, Fairbanks 40% Mark, 
Armour 40%, M. Diverse Marken BR Mark, Steam 41 M. inelusive 
Zoll. Squire Schmalz unverzollt: in Tierces à 39 M. per 100 Pfd., in 
Firkins & 40 M. per Stück. Royal 46½½ M., Hammonia 45!/, Mark, 
Hansafett 42% M. incl. Zoll. Page Schmalz 37,25 Mark in Tierces, 39,25 
Mark in Eimern. 

Hamburg, 12. Mai. [Chile-Salpeter.] Die grossen, nahe 
bevorstehenden Zufuhren drückten auf den Werth des Artikels. Loco- 
Waare bedingt einen Preis von 8,70 M., während Canal-Ladungen oder 
solche, die demnächst zu erwarten sind, zu 8,20 M. angeboten sind. 
Aus den im Herbst zu gewärtigenden Schiffen ist Waare zu 8,45 M. 
erhältlich und aus den im nächsten Frühjahr zu erwartenden Schiffen 
zu 8,80 M. 


„ Schottisches Roheisen. Glasgow, 10. Mai. [Wochenberich 
von Reichmann u. Co., vertreten durch Berthold Block 
Breslau.] Unser Markt hat sich seit der vergangenen Woche wieder 

bessert und M/n Warrants, welche Dinstag sh 3 d Casse berührt 
tten, schliessen heute nach einem durch Realisationen veranlassten 
Rückgang auf 43 sh 9 d zu 44 sh 1 d Cassa. Die Handelsstatistik für 
April weist eine bedeutende Erhöhung des Roheisenexports auf im 
Vergleich mit dem Ergebniss der gleichen Periode vergangenen Jahres, 
Dor Nachfrage vom Continent hat sich wieder gebessert. Fabrikanten- 


A Breslau, 13. Mai, [Von der Börse.] Die Börse begann in 
getheilter Haltung. Während das österr. Gebiet sofort günstig lag, 
zeigte der Montanmarkt eine sehr schlechte Haltung. Später konnte 
die Tendenz für österreichische Werthe sich noch weiter bessern 
wobei namentlich Creditactien einen nennenswerthen Aufschwung 
nahmen; auch das Bergwerksgebiet sah freundlicher aus, bis 
am Schlusse die Stimmung hier wieder umschlug, während Oesterr. 
Creditactien ihren Coursgewinn voll behauptet haben. Türkenloose im 
Verlaufe höher. Sonstiges still. Geschäft zuweilen belebter. 

Per ultimo Mai (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
101 —162½ bez., Ungar. Golärente 88 ½ bez. u. Gd., Ungar. Papierrente 
83% bez, Verein. Königs- und Laurahütte 136 —135¾—1365/—136¼ 
bez., Donnersmarckhütte 75,85 bez., Oberschles. Eisenbahn bedarf 105%, 
bis 104%, 105% —105 bez, Russ. 1880er Anleihe 95,80 b Ruse, 
1884er Anleihe 103,60 bez., Orient-Anleihe U 673 h 2 
218%, bes, Türken 17%, bez, Epy a Gd., Russ. Valuta 

5 pter 94½ bez., Italiener 97½ bez., 


1 bez, 


— 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 19. Mai, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 161,30. Di 
Commandir —, —. Fest, — 


Berlin, 13. Mai, 12 Uhr 20 Min. Credit-Actien 162, 25. Staa 
a 5 8 2 2 ts 
behn „104, 50. Italiener 97. 60, Taurahütte 136, 60. 1880er Russen 
— re = 218, 70. &proc. Ungar. Golärente 88. 60. 1884er 
Commandit 235, 40. Aproe. Egypter 94, 75. Sehr fest. 


ee 10 Uhr 5 Min. Oesterr. 8 299, 3. 


Silberrente —, —. Marknoten 58, 07° 4 55 1 
dto. Papierrente 97, 50. Elbethalbaha 1 er 


Frankfurt a. M., 13. Mai. Mi x F 
Staatsbahn 208, 25. Lombarden —, — Zräit- Actien 258, = 
Goldrente 88, 60. Egypter 94, 70. Laura —, _ Run 1 — —. 
Paris, 13. Mai. 3% Rente —, —. Neneste Anleihe 1878 — 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden — _ . —, —. 
Foncier —, —. Escompte —, — » Egypter —, —. 


Zonden. 13. Mai. Consols 98, 87. 1873er 
Egypter 92, 62. Trübe. Russen 104 37 


Wien, 13. Mai. [Schluss- Course.] Credithausse, 

Cours vom 11. 13. Cours vom 11. 13. 
Credit-Actien.. 298 90 302 50 Marknoten 58 15 58 0% 
St.-Eis.-A.-Cert. 242 25 242 — 14% ung. Golärente. 103 — 103 10 
Lomb. Eisenb. 107 75 108 90  |Silberrente ........ 86 — 86 05 
Oalizier 206 75 206 50 London 118 95118 90 
Napoleonsd’or. 9 44%½ 943 I Ungar. Papierrente. 97 35 97 62 


Orient-Anleihe II 67. 90. Mainzer 123, 10. Disconto- | C 


Cours- O Blatt. 


Breslau. 13. Mai 1889 


Berlin, 13 Mai. [Amtliche Schluss- Course] Sehr fest 
Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische Fonas. 
Cours vom 11. ı 13. Cours vom 11. 13. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 20| 89 70D. Reichs-Anl. 4% 107 80107 80 
Gotthardt-Bahn .ult. 150 20 150 50 do. do. 3½% 104 20104 20 
Lübeck-Büchen .... 195 80196 90 Posener Pfandbr.4%/, 101 70101 70 
Mainz-Ludwigshai.. 123 — 123 — ] do. do. 3½% 102 100102 — 
Mittelmeerbahn ult. 122 — 122 — Preuss. 40% cons. Anl. 106 90107 — 
Warschau-Wien.... 267 50 267 —| do. 3½% dto. 105 — en 90 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl, des 175 —|175 
Bresiau-Warscnau.. 72 50: 72 50 403 ½ % Sehlasch 101 601101 70 
Ostpreuss. Südbahn. 121 80,121 50 Schl. 3½% P fdbr. L. A 101 90 101 90 
2 Bank-Actien: do. Rentenbriefe. . 105 301105 10 
Bresi.Discontovank. 114 70'114 10 Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
do. Wechslerbank. 111 — 111 50 Oberschl.2 % it f. — 1101 70 
- do. 4½% 1879 103 807103 90 
Deutsche Bank..... 174 50 174 70 R. O. b. B nor 102 50 
Disc.-Command. ult. 234 401236 — [KU PannT io. - — — 


Oest.Cred.-Anst. ult. 160 601162 70 Auständische Fonds. 

Schles. Bankverein. 135 101134 —|11efmische Renie.. 97 801 97 60 
industrie-Gesellschaften. Mexikaner 98 20 98 60 

Archimedes 145 — 145 —Oest. 4% Golärente 94 80 94 90 

Bismarekhütte 208 — 208 50 do. 4½% Papierr. 73 50 73 70 

Bochum. Gusssthlult 208 20 208 20 do. 4¼0% Silverr. 73 80 73 70 


Brsl. Bierbr. Wiesner 53 50 53 75 do. 
do. Eisenb. Wagen. 179 501179 -— 5% Pfandbr.. 65 20 65 40 
do. Pferdebahn. . 154 —!153 50 do. Liau.-Pfandor. 59 20| 5 
ao. verein. Oelfabr. 101 —; 99 — Rum. 5% Staats-Obl. 97 90 
163 40;163 20 do. 6% do. do. 
76 —! 75 60 Russ. 1880er Anleihe 95 90 
Erd 93 —! 93 20 do. 1884er do. ult. 104 — 104 — 
z mannsdrf. Spinn. 110 —!108 50} do. 4½B.-Cr.-Pfor. 99 20 99 — 
raust. Zuckerfabrik 188 — 188 20 do. 1883er Goldr. 116 40116 — 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 186 20186 40 do. Orient-Anl. II. 67 90 67 90 
Hofm.Waggonfabrik 173 — 1172 90|Serb. amort. Rente 87 20 87 20 
zu 139 —i139 — Türkische Anleihe. 17 60! 17 50 
Laurahütte 136 10136 50 do. Loose 78 50 79 2 
70 


1860er Loose. 128 — 128 70 


Obschl. Chamotte-F. 163 70163 90 do. Tabaks-Actien 101 20101 
do. Eisb.-Bed. 105 70104 — ung. 4% Golärenıe 88 70 88 
do. Eisen. Ind. 206 25207 — d. Pavierrente .. 83 80 84 
do. Portl.-Cem. 148 101149 20 “ Banknoten. 

Oppeln. Portl.-Cemt. 126 —;126 60 Oest. Bankn. 100 Fl. 172 45172 60 

Redenhütte St.-Pr. 143 50;147 90 | Russ. Bankn. 100 SR. 218 60 218 90 

do. Oblig. . 116 501116 50 Wechsel. 


Schlesischer Cement 223 50 222 — | Amsterdam 8 T.... 169 55 — — 
do. Dampf.-Comp. 133 301133 10 London 1 Lstrl. ST. 20 46 — — 
do. Feuerversien.— — — — 20 38 — 
do. Zinkh. St.-Act. 172 — 172 — [Paris 100 Fres. ST. 81 10 — — 

do. St.-Pr.-A. 172 — 172 50 Wien 100 Fl. ST. 171 95 172 05 
Tarnowitzer Act... . 31 50 32 10 do. 100 Fl. 2 M. 171 40 171 50 

do. St.-Pr., 103 10103 -- | Warschau 1008R8 T. 218 25 218 75 


Pıivat-Discont 11/90], 


9 


Letzte Course. a 
Berlin, 13. Mai. 3 Uhr 30 Min. Dringliehe Original-Devesche 
der Breslauer Zeitung.] Fest, westfülische Bergwerke matt. 


Cours vom 11. ı 13. Cours vom 11. 13. 
Berl. Handelsges. ult. 176 87|177 12] Ostpr.Südb.-Act. ult. 115 37 115 87 
Disc. Command. ult! 234 12235 75 | Drtm.UnionS$t.Pr.ult. 92 50 91 87 


Oesterr. Credit. . ult. 160 871162 75 Lauranütte ult. 136 62,136 — 
Franzosen ult. 104 25 104 50 Egypter ut. 94 67 95 — 
Galizier ult. 89 25 89 50 Italiener ult. 97 37 97 50 
Lombarden ult. 50 75 51 12 Russ. 1880er Anl. ult. 95 87 95 75 
Lübeck- Büchen ult. 196 25197 37 Türkenloose . . . ult. 79 25 79 75 
Mainz-Ludwigsh. ult. 123 — 123 12 Russ. IL.Orient-A.ult. 67 87 67 75 


Mariend.-Mlawkault, 79 =) 80 12] Russ. Banknoten ult. 218 ee 75 


Mecklenburger. .ult. 172 75/172 75 Ungar.Golärente ult. 88 50) 88 62 
ö Produeten-Börse. 
Berlin, 13. Mai, 12 Uhr 20 Minuten. [Anfangs- Course.] 


Weizen (gelber) Mai-Juni 187. —. Septbr.-Oetober 183, 50. Roggen 
Mai-Juni 143, —, September-Oetober 144. 25. Rüböl Mai-Juni 54, 40. 
Sept.-Oet. 52, 40. Spiritus 70er Mai-Juni 34. 60, August-Septbr. 85, 60, 
Petroleum loco 22.60. Hafer Mai 144, —. 

Berlin, 13. Mai. [Schinsspericht.] 


Cours vom 11. 1 13. Conrs vom 11. 13. 
Weizen p. 1000 Kg. Rü bGE? 100 Kgr. 

Flau. Mus. 
Mai-Juni ....:.. 188 —|187 — ANA 54 60 54 
Septbr.-Oetbr. . 185 — 182 75 Septbr.-Oecbr. .. 52 50 52 30 

Spiritus . 
Roggen p. 1000 Kg. pr 10 000 L.-pCt. 

Flau : Höher. sah 
Mai-Juni ...... . 144 —!142 50] Loco mit 70 M. verst. 35 50 35 60 
dJuni-Juli........ 144 25/142 70] Mai-Juni 70 er 34 60 35 — 
Septbr.-Oetbr. ... 145 50144 25 August-Septbr.70er 35 50 36 — 

Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 55 30 55 40 
Mair, #.... 145 751144 25] Mai-Juni 50er .... 54 = 54 50 
Mai-Juni ........ 142 25141 50| August-Septbr.ößer 55 — 55 50 

3. Mai. — Uhr — Min. 

3 5 11. 13 : Cours vom 11. 13. 

Weizer p. 1000 Kg. Nüb ö! pr. 100 Kgr. | 

Fian. Behauptet. 

Mar Juni 182 50 181 50] Mai- Juni 54 5 54 50 
Septbr.-Oetbr. ... 184 50,182 50] Septbr.-Oetbr. ... 53 — 53 — 

Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 

Flau. pr. 10000 L -pCt. 

Mai- Jun?! 143 50 141 50] Loco mitö0M.verst, 54 600 51 60 
Septor.-Octbr. ... 144 50 142 — ] Locomit70M.verst. 34 80 32 — 
Mai-Juni 79er... 34 30 24 30 

Petroleum loco. 11 10, 11 25] August-Septbr. 70er 35 30 35 30 


Berlin, 11. Mai. Spiritus unverstenert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 55,3 M. bez., Mai und Mai-Juni 59,9—54 M. 
bez., Juni-Juli 54,1 M. bez., Juli-August 545 —54,6 M. bez., August- 
September 54.9—55 M. bez., September-October 54,9—55 Mark bez., 
unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 35,5 M. bez., 
Mai und Mai-Juni 34,5 M. bez., Juni-Juli 34.6—34,5—34,7—31,6 M. bez., 
Juli-Angust 35—35,1 M. bez., August-Septbr. 35, 35,5 M. bez., Sep- 
tember-October 35,4 —35, M. bez. 0 

Glasgow, 13. Mai, 11 Uhr 10 Min. Varm Roheisen Mixed 
numbers warrants 43. 11. 


Bresl. Stdt.-Anl. 


do. Lit. O. |31% 
do. Lit. B. 3½ 102, 18 bz& 102, 1520 bzB 
0. all.. 4 101.50 B 101,20 8 


preise sind ohne Veränderung. Bestände im Store 1 029 613 t gegen 
978 305 in 1888. Verschiffungen 9562 t gegen 8182 in 1888. Hoch- 


öfen im Betrieb 76 t gegen 87 in 1888. 


Middlesbro. Die Abnahme der Lagerbestände beträgt für April 
41500 Tons, was in Verbindung mit dem drohenden Coks-Mangel, 
welcher eine Productions-Verminderung zur Folge haben musste, die 
Preise noch mehr befestigte. Nr. III in den Händen der Fabrikanten 
fängt an rar zu werden. und man nimmt immer mehr Eisen aus dem 
Store, um die Nachfrage zu befriedigen. Middlesbro III gmb. Warrants 
39 sh 1 d cassa. Middlesbro III gmb. Fabrikanteneisen 39 sh 3 d bis 


39 sh 4½ d prompt. 


Ausweise. 


W. T. B. Die Einnahmen der Lübeck-Büchener Eisenbahn be. 
trugen im Monat April 1889 provisorisch 357 137 M. gegen Monat April 
1888 provisorisch 336579 M., mithin im Monat April 1889 mehr 
20 558 M. Die definitiven Einnahmen im Monat April 1888 betrugen 
349 124 Mark. Die Gesammt-Einnahmen bis ult. April 1889 betrugen 
Asien 1281 493 M. gegen 1148667 M. im gleichen Zeitraum des 
ahres 1888, mithin mehr 132826 M. Die definitiven Einnahmen vom 
1. Januar bis ultimo April 1888 betrugen 1 196 034 M. 

W. T. B. Newyork, 12. Mai. Der Werth der in der ver- 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 10 207 250 Doll., gegen 
9 848 499 Doll. in der Vorwoche: davon für Stoffe 1 504 247 Doll., gegen 


277 490 Doll. in der Vorwoche. 


. ——BBBB—ͤ—b—B—822Ä—Ä—̃——u .:“ Km 
Uunſtreitiger Vortheil! Um die Haut des Geſichtes und der Hände 
weich, weiß und geſchmeidig zu machen, 8. es in aller Welt kein fo 


ſicheres und ſo billiges Mittel, wie die 


reme- Simon. Man 


achte auf die Unterſchrift: Simon, rue de Provence 36, Paris. Bor: 
räthig bei allen renommirten Coiffeurs, Parfümerien und Droguiſten. 


mutter, die Frau Kaufmann 


geb. Ebſtein, 
im ehrenvollen Alter von 80 Jahren. 
Breslau, den 12. Mai 1889. 


Trauerhause, Matthiasstrasse 93, statt. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Heute Mittag verschied sanft nach kurzem Krankenlager 
unsere inniggeliebte, theure Mutter, Schwiegermutter und Gross- 


Henriette Guttmann, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dinstag, Nachmittag 5 Uhr, vom 


(2520) 


Heut Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach langen schweren 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere gute Mutter, Tochter 


und Schwester 


[2519] 


Frau Laura Aronheim, 


geb. Wollstein, 


nach nur zweijähriger, überaus ‚glücklicher Ehe in ihrem 


28. Lebensjahre. ; ; 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten diese traurige 


Nachricht statt jeder besonderen Meldung. 


5 


Görlitz, Breslau, Berlin, Reetz, den 12. Mai 1889. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet. in Görlitz Dinstag, den 14. Mai, 


Nachm. 4 Uhr, statt, 


Sir, 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Gräfin Helene Unruh, 


Bernard, Katſcher. 


Verbunden: 


Heinrich Kattner, Frl. Mar⸗ 
arete Borcherdt, 
Breslau. 
Geboren: Ein Mädchen: Herrn] Das Neueſte in Damenhüten 
Amtsrichter Dr. Feliſch, Carolath.] I ausſchließl. vornehmer Genre, 


empfiehlt zu civilen Preiſen 


Hrn. Prem.Lieut. v. Garnier, 


Berlin. 


Geftorben: Frl. Marie Prölß, J. Bachstitz, 


Sommerfeld. Herr Geh. Regie⸗ 2 
rungs⸗Rath a. . N Biekel- Tauentzienplatz 4, 

mann, Stettin. Herr Maſorats⸗Eckladen, Tauentzienſtr.⸗Ecke. 
beſitzer Heinrich v. Saliſch auf Hüte werden in eigener Fabrik 


Koſchnöwe. 


Herr Ober⸗Roßarzt 


Danlſagung. 


8 8 5 Kol . ien. 2 verſende Anweiſung zur Rettun 1 
i bie vielen Beweife der Liebe Hegel 72 . Unentgeltlich lacht, mit auch un Wer wie 8 


und Theilnahme, welche uns zur 5 9 
ſilbernen Hochzeit gewidmet worden Hunger, Grünſtr. 28. Tauenzienſtr. 61. 
find, = wir auf dieſem Wege 

erzlichſten Dank. 


unſeren 


annover — 


Bothwein, 


FEN, garantirt rein, vorzügliche Qualität, 
3 Bordeauxflasche Mk. 1,00 incl. Glas. 


Schindler, Weingrosshandiung, 


Fräul. Martha ſehr ſoliden Preiſen. [5266] Telephon Nr. 220. Alte Taschenstrasse 2, H. pt, 
Ullrich, Hr. Ger.⸗Aſſeſſor Karl 


[5304] Wallstrasse 6 im Weinkeller. 


Gyp8-Niederlage N 
A. Haselbach, Breslau, Kloſterſtr. 5, 


Aabater, Wiebe, nt: und 
Mauer-Gyp 


zu Enugros⸗Preiſen. 


Am Platze fofortige Zufendung; Aufträge nach Auswärts kommen 
vrompt zur Ausführung. — Telephon Nr. 1185 


5 Wilhelm Prager. 


modernilirt. [5293] 


— — 


berg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. — Viele 
Hunderte, auch gerichtl. geprf. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


prachtvolle Krebse, 


“w "Langer 55 ui 6, 8. 10, ba 15 Mk. \ Augefomwmene Fremde: 
4 au Neu 2 Auer „Heinemanns Hotel Frau Rabſ. Hoffmann, Dr. Kallen, Seminarlehrer' 
und Frau, geb. Neumann. Sener 46. zur geldenen dne — den 


Ostsee-Bad 


Große Gewinne ohne Nifico. 
2,000,000, 1,000,000 Francs WEE 


Fr. 500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000 b. abw. Fr. 100 


Fernſprechſtelle Nr. 688. Steffen, Ing., Wien. Negers, Kfm., Newyork. 
Dr. Aßmann, Feldpropft u. Hellmich, Landwirth, Leichau. Hötel 2. deutschen Hause, 
Biſchof, Berlin. Löhmer, Kfm., Köln. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Baron v. Howard, Wien. Riedel, Kfm., Hamburg. Dr. Oſtrowiecz, prakt. Arzt, 
v. Wentzel, Hauptm., n. Fr., Goͤrliz, Kfm., Schwäb. Landeck. 
, Freiburg. Gmünd. | Müller, nfp., Heidane. 
Frau Landesält. v. Oheimb, Sturm, Gewehrfabrikant, Gradzielewski, Rechtsauw. 
Rgbſ., Wronin. Suhl in Thür. Scheitmm. 
Petri, Fabrik- Director, Sachſenroͤder, Kfm., Reichen ⸗Gfräter, Gerichts Aſſeſſor, 
Buſchweiler. bach 1. Sad. Goͤrliz. 
Köcher, Erſter Staatsanw., Bröſſicke, Kfm., Kaſſel. Franke, Referend., Glogau. 
Beuthen OS. Martens, Kfm., Köln. Ullrich, Kfm., Annaberg. 
Gebbert, Staatsanwalt, Reichert. Kfm., Karlsruhe. Wolf, Kfm., Dresden. 
Beuthen OS. Hötel du Nord, Böttger, Kfm., Annaberg. 
Hoffmann, Fabritbeſ n. Jam. Neue Taſchenſtraße Nr. 18.] Horwege, Kfm., Hamburg. 
Altwaſſer.. Fernſprechſtele 499. Habſch. Kfm., Leipzig. 
Wolf, Km, Ghemnig. o. d. Reck, Offiz. Eberswalde. |Höters, Kfm., Frankfurt. 
Sepberlich, Kfm., Leipzig. Dr. Fiedler, Koſel. Kochmann, Fabrik., Beuthen. 
A| Stahlkopf, Kfm., Berlin. Simon, Offiz., Neiffe. Fr. Apothekenbeſ. Mahler 
Dummler, Kfm., Pforzheim.] Thoulow, Kfm., Kopenhagen. n. Fam., Gr. Hartmanns ⸗ 
Dierig, Fabrikbeſ., n. Frau, Peterſen, Kfm., Kopenhagen.] dorf, Reg.-Bez. Liegnitz. 
Langenbielau. | Häbertin, Staatsanw., Glatz. Groth, Kfm., Berlin. 
(Schleſinger, Kfm., Berlin. Jung, Kreisbaumſtr., mit Fr. Szultz n. Töcht., Kaliſch. 
l veuty, Kfm., Paris. Gem., Kattowitz. Jager, Kfm., Leobſchuͤtz. 
Adams, Kfm., Gera. Werner, Ing., Zittau. Hötel de Rome, h 
Hanſen, Kfm., Odeſſa. Kreyſſig, Kfm., Danzig. Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Otto, Fabrikbeſ., Berlin. Schreiber, Part., Mährifch-| Fernſprechſtelle Nr. 777. 


. 


ſowie Reconval. empf. Näh. Ausk. erth. die Badedirection. [0153] 


vs Stolpmünge i. P. 
e eee 


Lodholz. Kfm., Hanau. Schönberg. v. Skrewoki, Gutsbeſitzer, 
van Schaaf, Kfm., Paris.] Winkler, Part., Mähriſch⸗ Kaliſch. 
de Maan, Kfm., Paris. Schönberg. v. Czybylsei, Gutsbeſitzer, 
Becker, Kfm., Hamburg. Jacobſohn, Kfm., Berlin. Kaliſch. 
Bartels, Kfm., Leipzig. Dr. Barifius, Berlin. Fr. v. Jodzowska, Kaliſch. 
Amrath, Kfm., Rheydt. v. Stockmann n. Gemahlin,] Koſinski, Schul Director, 
Läufer, Kfm., Koln. z Urbanowitz. Reinerz 
Hötel weisser Adler, Fr. v. Metzto, Brieg. Briefe, Gpmmafiallehrer, 
Ohlauerſtr. 10/11. Vauſch, Part., n. Gemahlin, Grünberg. 


opbul. u. nervöſen Kranken, 


ner 


en Sie ausdrücklich m 


Fernſprechſtelle Nr. 201. Berlin.] Becker, Ing., Werſohl. 
Baronin von Teichmann - Schumacher, Gutsbeſitzer, Barlen, Ing., Werſohl. 


35 in feinſter Qualität. Dieſelbe beſeitigt] Logiſchen, Rgbſn., n. Begl., Halberdorf. Mende, kgl. Kreis-Secretä 
Sandmandelkleie Miteſſer, Finnen, Pickeln, Hitzblätter⸗] Pontwitz. Przitling, Kfm., Beuthen ns Bar. 
en, Sommerſproſſen, rothe u. gelbe Flecken vollſtändig. Preis 1,50 M. v. Maltzitz, Major, Liegnitz. (Oberſchleſ.).] Hebbeler, Fabrikt., Cottbus. 


raue 


Haare 1 man ſofort blond, braun od. ſchwarz 


Frau v. Walter, Rgöbſ., Fiedler, Kattowitz. Henſchel, Kfm., Berlin. 


it meinem Nufß- act (Haarfarbe). Franz Nieder-Maltau .| Troftorff, Ing., Grevenbroich. Wieſter. Verſicher.⸗Inſpect., 
Kuhn, Barf., Nürnberg. Auch hier nur allein bei E. Gross Neumarkt 42. Klinge, Kfm., Grefeld. Wiedner, Hptm. Reichenbach.! Berlin. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 13. Mai 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 


Deutsche Fonds 


4 104,20 628 104.50 B 
D. Reichs- Anl. 4 108,00 B 108,15 B 
do. do. 3½ 104,25 B 104,30 B 
‚Liegn. Stdt.-Anl. 3½ — — 
‚Prss. cons. Anl. 107,00 ebzG 107,00 b2G 
do. do. 3½ 104,90 B 105, 10à 15 bz 
do. Staats-Anl. 4 — — 
do. - Schuldsch. 3½ 102,00 B 102,00 B 


Prss. Pr.-Anl. 553½ — — 
Pfdbr. schl. altl. 3½ 101,85 B 101,85 bz 
do. Lit. A. 3½ 1023205 bzB 1022.05 ba 
40. Rusticale. 3½ 102,00 bzB 1023205 bz 
10242,05 bzB |10252,05 bz 


do. Lit. A. 4 110140 bz& 101,20 6 
do. do. 4½ — 


do. n. Rusticaleſ4“ [101,45 B 101,20 8 

do. do. Ft: a — 

do. Lit. O. 4 101,5 B 101,20 8 
i d B. 4 = 
do. Posener 4 101,70 ba 101, 70ͤ65 bs 

do. do. 3½ 102,10 B 102,00 0 
Centrallandsch. 3½ — . 
Rentenbr., Schl. 4 105,50 B 105,10 8 


do. Landeselt.4 | — 

do. Posener 4 | — 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 103,70 G 

do. do. 3½ 102,10 B 


103,70 0 
102,10 B 


In- u. ausl. Hypoth,-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. 


Goth. Gr.-Cr.-P.3½ — — 
Russ. Met.-PI. g. 4½ũ 98,00 8 98,75 G 
Schl. Bod.-Cred.3½ 101,25 bz 101,25 B 
do. rz. à 100 4 104.05 B 104.05 B 
do. rz. & 11041111225 B 11230 B 
do. rz. & 1005 105,00 B 105,00 B 
do. Communal. 4 104,05 B 104,05 B 
Brsl. Strssb. Obl.(4 — = 
Unnrsmkh. Obl.5 | — — 
Henckel'sche 
Partial -Obligat.4½ — — 
Kramsta Oblig.5 — — 
Lahrahütte ObI. 4½ 10450 0 104,50 8 
0. S. Eis. Bd. Obl. 5 105,00 G 105,00 G 
T.-Winckl. Obl.|# 103,00 B 103,00 B 
Deutsches Eienbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Br.-Schw.-Fr. 1. 101,50 B 104,40 bzG 
do K. 4 101.50 B 104,40 bzG 
do. 18764 10450 B 104,40 bad 
B.-Wsch.P.-Obl. 5 — — 
Oberschl. Lit. D. 104,50 B 104,40 bzB 


vorig. Cours. heutiger Cours 


Oberschl. Lit. E. 3½ 101,90 B 
do. do. F. 4 104,50 B 


do. do. G. 4 104,50 8 
do. do. H. 4 103,90 8 
do. 1873. 4 104,50 8 
do. 1874.4 104,50 B 
do. 1879. 4½ 103,90 8 
do. 1880...|& 104,50 B 
do. 1883.4 — 
Närsch. Zweigb.3½ — 
R.-Oder-Ufer . 4 104,50 B 
do. do. II. 4 104.20 G 


Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. 


Börsen-Zinsen 4 Procent. 


Ausnahmen angegeben’ 


Dividenden 1887.1883. vorig. Cours. heutig. Cours · 
Br. Wsch.St.P.*) 1» ser 


Galiz. C.-Ludw. 4 
Lombard. p. St.) ?/, 


Löb.-Büch. E.-A| 74, 7,| — _ 
Mainz Ludwgsh.| 4½4½ 122,25 @ 


Marienb, -Mlwk.| 1 


3 — 


Oest.-franz. Stb. 3½ — | — 
) Börsenzinsen 5 Procent. 


Ausländische Fonds 


vorig. Cours. 


122.25 0 


und Prioritäten. 


heutiger Cours. 
94,60 G 
97,50 B 
59,30390 bz 8 
11306 9 


ri 0 
98,50 B 100er 


95,10 bzB 

— 8 
= 8 
73,85A80bzkl.4, 
74,00 Bkl.#,15 
125,25 G = 
65,20 G E 
59,00 bz 
97,90 bz 


PER I 
108,00 Bk1.8,00 
95,5 6 


68,00 G 

17,40 435 bz 
78.509,50 bz6 
88,65 bz 
99,10 bzB 


Egypt. Stts.-Anl.4 | 94,00 8 
Italien. Rente. .|5 | 97,40 8 
do.Eisenb.-Obl.|3 | 59,70 bz 
Krak.-Oberschl.4 101,30 bz 
do. Prior.-Act.4 | — 
Mex. cons. Anl.|6 | 98,25 bz 100er 
Oest.Gold-Rente]4 | 94,90 bzB X 
do. Pap.-R. E/ A.(4½ — 3838 
do. do. MN. 4 — S F. 
do. Silb.-R. /. 4½ 73, 90bzBkl. 4. 8 
do. do. A0. 4% 74 ba kl. 4,25 8 
do. Loose 186005 128,75 bz f 8 
Poln. Pfandbr. 5 | 65,30 b: "F 
do. do. Ser. V. 5 — 
do. Liq.-Pfdb.|4 | 58,80 bz& 
Rum. am. Rentel5 | 97,90 bz 
do. do.kleinel— | — 
do. Staats-Obl.6 107,75 6 
Russ.1880erAnl.|& | 96,00 B E 
do. 1883 Goldr.6 — 81 — 
do. 1884er Anl. 5 103,50 8 kl 3,50 103,75 6 
do. Or.-Anl. IIl5 | 68,00 @ 
Serb. Goldrente5 | — 
Türk. Anl. conv.'1 17,30 bz 
do.MOFr.-Loose| fr | 78,7587,5088bz 
Ung.Gold-Rente4 | 88,50 bzB 
do. do. kleinel— | — 
do. do. 4½ 99,05 B 
do. Pap.-Renteſop 83,90 a60 bzG 


87.00 bzB 


-  Bank-Actien. 
Bresl. Dscontob. 5 (a 114,75850 bz 114,40 G 
do. Wechslerb. 6j 110,00 bzG 110,50 bzB 
D. Reichsb. *). .| 61/,15%,) — — Breslau. 18 16 
Oesterr. Credit. 8½9¼( — — A x Preise der Cerealien. 
Schles Bankver 6 | gs 13450 b [134,75 ba Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission, 


do. Bodenered.|6 |6 126,50 6 126,50 6 DEN ——— . 

*) Börsenzinsen 4½ Procenk z per 100 Kilogr. 2 ei höchst. niedr. höchst. niedr- 
SE FETTE TTT K HM MA 
2 8 Industrie-Papiere. 761 : ae / 
Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. 8 1 1m E — 2 ar 160 1135 
5 1887. 1888. vorig. Cours. heut. Cours. Rosen. u 14/80 14160 14 40 | 14110 | 13:90 | 1370 
Bel > ar hr RT 15/80 | 14160 | 1380 13/40 | 12120 | 110 
er 2 Hafer 14150 | 1430 1420 1410 4 — | 13/90 
do. Bor Ae 8% 8 e de |Erbsen n 51501 151-1 1450114 J | 12150 
do. Spr.-A.-G. 10 2 14900 B 14000 B Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,080,090, io M. 


do. Strassenb.| 6 7 115300 B 153,00 8 i 
y 9, Breslau, 13. Mai. eslauer Landmarkt.] Weizen» 
D 3 17935700 B 79.85 bz S |Auszugsmehl per Brutto 100 be e Sack 280 . 
Erdmnsd. A.- G 0 6 75,35&0bzB| 75,85 b [ Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 25,25 bis 
Frankf Gut.-Eis 6¼ 41 — — — 25,75 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
0.8. Eisenb. Bd 0“ 37105 60 375 ald 25 aa 5 [Sekeen: a) inländisches Fabrikat 8,60—9,90M. b) ausländisches 
do. Portl 6 i 92 105,80 57 05,25 à 4,75 Fabrikat 8,40—8,69 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
„ortr-Oem. — |10 1146,50 8 bzB 100 kg incl. Sack 22,2250 fl. — Futtermehl, per Netto 


* 


a 
78 50 
Oppeln. Cement 2½ 6 124,00 6 8. 26.00 B in Ka m inandi i 
: jr 100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,00 bis 
= 8. Giesel 10 ½ 12 | — 7. 1040 M., b. ausländisches Fabrikat 9,40 9,80 M. 
55 Dpf.- Co.] — | 8½ 134,00 B 8134,00 B Breslau, 13. Mal. [Amtlicher Producten-Börsen- 
o. Feuervers.| 31 ½1½ p. St. — p. St. — Bericht.] Roggen 1 — 1000 Otr.) matt, gekündigt 
do. Gas- A.-G. 6 6% — er — Centner 4 elaufene Kündigungsscheine —, er 
Fi Holz- Ind, — —— — Mai 149,00 Br., Mai-Juni 149,00 Br., Juni-Juli 149,00 Br., 
o. Immobilien 5½ 6 118,00 B 118,00 bzB Septemfber-October 148,00 Br. 
2 1 3½ 4 ſp.st — p. St. — Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per Mai 
Leinenind. 


6% — [139,75 @ [139,00 @. 500 Br. und Gd., Mai-Juni 146 1. 
Je. Zinkh.- Act 1% 18% ER o 
do. Zinkh.-Act.| 6½ 9 172,25 6 172,00 2 Rüböl (per 100 Ki " . — 

dc. de, e FOR 9 1172,25 0 172.00 8 8 loco in . D — ber Mai 
einen 5% = ee = 130) 2538884 > Ds Syptember-October 55,00 bez., October-November 
Ver. Oelfabrik.| 5½ — [10 lb BY F 101,00 B Spiritus 
Zuckerf. Fraust. 14 — 18150 4-187 189,00 bz. verbrauchsab 


ovember-December 56,00 bez. 
(per 100 Liter a 100%) excl. 50 u. 70 Mark 
gabe, unverändert, gekündigt — Liter, abge- 


Ausländisches Papiergeld. laufene Kündigungsscheine —, per Mai 50er 53,40. bez, 
Oest W. 100 Fl. . 172,40 bzB 172.10 bz 70er 33,60 Gd,, Rai. Juni 50 er 53.40 bez., Juni-Juli 50 er 
Russ. Bankn. 100 SR. 219,10 bz 218.90 bzB 53,50 nominell, Juli-August 50er 53,70 nominell, August- 
Wechsel-Course vom 13. Mai. September 50 er 53,80 nominell, September-October 50er 
Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 . 169,88 ba 53,80 nominell. 
do. do. 2½ 2 M. 168,0 G Ziuk (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. a 
London 1 L. Strl. 2½ 8 T. 520,6 bz Kündigungs-Preise für den 14. Mai: 
do. do. 2½ 3 M.“ 20,38 B Roggen 149,00, Hafer 146,00, Rüböl 58,00 Mark. 
Paris 100 Fres./3 |8 T. 81.19 B (Spiritus-Kündigungspreis excel. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabej 
do. do. 3 2 M.] 80,80 B für den 13. Mai: 50er 53,40, 70er 33,60 Mk. 


Petersb. 100 SR. 5 ½ W.“ — 
Warsch. do. 5½ 8 T. 218,40 8 
Wien 100 Fl. 4 |3 T.l171,75 6 
do, do. 4 |2 M.|171,00 bz 
Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. 


— — 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrathz f. d. Inseratentheil: Oscar Meltz er: sämmtlich in Breslau, Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friodrich) in Breslau. 


